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für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 17. Augu 


Deulſchland 


Unfall, welcher ihm durch Queiſchung der rechten Hand, 
dem Zuwerfen der Thüre eines Elſenbahnwagens, kurz 
r Ankunft in Berlin widerfahren, ſoll ohne jede ernſtere 
ſein. — Der „K. 3.“ wird aus Berlin gemeldet, daß 
ul man Tu rin von ſicherer Seite zugegangenen Mit⸗ 


ung man in den dortigen Regierungskreiſen durch zuver⸗ 
ge Nachrichten aus Paris in Erfahrung gebracht habe, 
die Politik des Kaiſers Napoleon eine durchaus friedliche 
— Heute früh wurde der bisherige Chef⸗Redacteur der 
Ztg.“, der vor einigen Tagen geſtorbene Dr. Otto 
Undner, heſtattet. a 

Für 2 5 21. und 22. Auguſt in Würzburg zuſammen⸗ 
ende Conferenz von Bevollmächtigten der „Deutſchen Hilfs⸗ 
feine zur Pflege im Felde verwundeler und arkrankter Krle⸗ 
ſteht erfreulicher Weiſe eine zahlreiche Bethelligung in 
cht. Die Aufgabe der Conferenz geht nach den getroffe⸗ 
Einleitungen dahin, ſich hinſichtlich 9 8 Punkte zu 
ſtändigen, welche bei einer Reviſion der Genfer Convention 
n 1864 nach den in 1866 gemachten Erfahrungen vorzugs⸗ 

in das Auge zu faſſen ſein möchten, und eine eſte Ver⸗ 
dung zwiſchen den deutſchen Hilfsvereinen herzuſtellen. Die 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


— —ñ— — 


örtlichen Vorbereitungen werden durch den Vorſtand des Würz⸗ 
bürger Hilfsvereins getroffen werden. 

Berlin, 12. Aug. Se. Majeſtät der König verweilt ge⸗ 
genwärtig noch in Ems, wird aber am 16. Auguſt in Kaſſel 


zum Beſuch erwartet, wo auch eine Zuſammenkunft mit dem 


Könige von Schweden ſtattfinden ſoll. Der Aufenthalt in 
Mean nun a. M. dürfte nur von kurzer Dauer fein. Die 
ückkehr nach Schloß Babelsberg erfolgt, dem Vernehmen nach, 
bereits am 17. und 18., und es ſind dort, ſowie im hieſigen 
Palais ſchon alle auf die Ankunft bezüglichen Einrichtungen 
getroffen. — Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin keh⸗ 
ren morgen Nachmittags 6 Uhr aus dem Seebade Misdroy 
nach Berlin zurück, begeben ſich aber alsbald nach dem Neuen 
Palais zu Potsdam. 5 
Der am 15. zuſammentretende Bundesrath wird dies⸗ 
mal feine Sitzungen mit Ausſchüſſen ꝛc. im Saale des Herren⸗ 
hauſes — nicht wieder im Gebäude des Staatsminiſteriums — 
abhalten. An den Verhandlungen des Bundesraths über die 
Vorlagen wird auch der Geh. Poſtrath Stephan theilnehmen, 
der in den mul Tagen aus Stolpmünde hierher zurück⸗ 
kehrt. — Auch die Verhändlungen des Reichstages werden 
wieder im Herrenhauſe ſtattfinden, deſſen Sizungsſaal die 
früheren Einrichtungen behalten hat. Der Anbau des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſchreitet ungemein langſam vorwärts, ſo daß, 
wenn in der bisherigen Weile fortgearbeitet wird, die Fertige 
ſtellung kaum vor dem Monat November zu erwarten it. 
Berlin, 13. Auguſt. Wie ſchon bekannt, hat der König 
das ihm von dem Fabrikanten Krupp angebotene Geſchenk der 
aus deſſen berühmter Geſchütgießerei zu Eſſen hervorgegange⸗ 
nen großen Gußſtahl⸗Kanone, die auf der Parlſer Ausſtellung 
der Gegenſtand allgemeiner Aufmerkſamkeit und der Bewun⸗ 
derung aller Fachkenner geweſen iſt, huldreichſt angenommen. 
Se. Majeſtät hat darüber an den Geſchenkgeber ein ſehr 
ehrenvolles Schreiben gerichtet und die Beſtimmung getroffen, 
daß dieſes Geſchütz für die Küſten⸗Vertheidigung zur Ver⸗ 
wendung kommen ſoll. Der Kriegsminister iſt von Sr. Ma⸗ 
jeſtät beauftragt worden, ſich wegen der Empfangnahme des 
Geſchenks mit Herrn Krupp in Verbindung zu ſetzen. (S. 3.) 
Der Miniſter⸗Präſident Graf Bismarck iſt am 10. d. ) 


wieder in Berlin angelangt und hat ſich unverweilt den Pflich⸗ 
(55. Jahrgang Nr. 66) 


ten | ines hohen Berufes hingegeben, welcher ihm ſowohl für 
den preußiſchen Staatsverband wie für die weitere Geſtaltung 
des Norddeutſchen Bundes viele wichtige und dringende Auf⸗ 
gaben ſtellt. Der hochverdiente Staatsmann hat in der Ruhe 
des ländlichen Aufenthalts eine weſentliche Erholung gefunden 
und tritt mit gekräftigter Geſundheit wieder in ſeine anſtren⸗ 
gende Thätigkeit ein. „F er) 

Eine Entſcheidung über den Termin für die Wahlen zum 
erſten ordentlichen Reichstage des Norddeutſchen Bundes iſt 
noch nicht getroffen. Der in Ausſicht genommene 27. Auguſt 
dürfte nicht feſtzuhalten ſein, da es ſich herausſtellt, daß bis 
zu dieſem Termin die erforderlichen Vorbereitungen nicht in 
allen Staaten des Bundesgebietes beendet ſein können. 

Durch eine Königliche Verordnung vom 3. d. Mts. iſt der 
Bundesrath des Norddeutſchen Bundes zum 15. Auguſt nach 
Berlin berufen und der Bundeskanzler Graf Bismarck mit 
den zu dieſem Zweck nöthigen Vorbereitungen beauftragt. 

Der Regierung fehlen noch immer verbürgte Nachrichten 
über die neueſten Vorgänge in Mexiko und über das Verhal⸗ 
ten ihres dortigen Vertreters. Von Seiten des preußiſchen 
Miniſter⸗Reſidenten Herrn v. Magnus iſt zur Stunde noch 
kein Bericht eingetroffen. Pr.⸗C.) 

Das ſtatiſtiſche Bureau giebt ſorgfältige Erhebungen über 
die Stärke und Verluste des preußiſchen Heeres im vorjähri⸗ 
gen Kriege bekannt. Die Stärke betrug 437,562 Mann; ver⸗ 
wundet wurden 16,178 Mann; todt waren ſofort oder 48 
Stunden nach der Schlacht 2931; an Wunden ſtarben bis 
Ende December 1866 1519; an Krankheiten (meiſt Cholera) 
6427; vermißt wurden 785; Pferde ſind gefallen 4740. 

Am 10. Auguſt wird in Jena das Denkmal für den be⸗ 
55 Lehrer der Landwirthſchaft, Geh. Hofrath Schulze, 
enthüllt. 

Aaffel, 14. Aug. Die „Heſſiſche Morgenztg.“ meldet: 
Se. Majeſtät der König trifft morgen, den 15. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 5¼ Uhr auf der Station Wilhelmshöhe ein, wird 
von da aus feinen Einzug in Kaſſel halten und Abends das 
Theater beſuchen. Die Rückreiſe nach Berlin erfolgt am 17. 


d. Abends. 
Mecklenburg. 

Schwerin, 14. Aug, Gutem Vernehmen nach werden 
in den nächſten Tagen in Berlin Verhandlungen, betreffend 
die Leiſtungen Mecklenburg⸗Schwerins an die Bundeskaſſe, 
eröffnet werden und zwar mit Rückſicht darauf, daß der Ein⸗ 
tritt des Großherzogthums in den Zollverein durch den Ar⸗ 
tikel 18 des mecklenburgiſch⸗ franzöſiſchen Handelsvertrages 
verhindert iſt. Preußiſche und mecklenburgiſche Commiſſarien 
ſind bereits ernannt worden. 

Sachſen⸗- Meiningen. 

Meiningen, 9. Aug. Durch Miniſterigal⸗Bekanntmachung 
vom 1. Auguſt werden die mit der Krone Preußen abgeſchloſ⸗ 
ſenen Milikär⸗Conventionen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die ſämmtlichen hieſigen Offiziere, mic wenigen Ausnahmen, 
find zum Uebertritt geneigt. 


Großherzogthum Oldenburg. 


Oldenburg, 10. Aug. Das heute ausgegebene Geſetz⸗ 


blatt verkündet eine mit Preußen unter dem 15. Juli d. J. 
abgeſchloſſene Militärconvention, ſowie eine unter dem gleichen 
Tage abgeſchloſſene Convention, welche den Uebergang Olden⸗ 
burgs in das ftriegsweſen des Norddeutſchen Bundes erleich⸗ 
tert. Die erſtere Convention bewegt ſich im Weſentlichen auf 
derſelben Grundlage, wie die mit Bremen abgeſchloſſene. 


Freie Stadt Lübeck. 
Lübeck, 13. Aug. Die gemeinſame Commiſſion des Se⸗ 
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nats und der Bürgerſchaft hat ihre Berathungen, betreffend 
die Zollfrage, beendigt und mit allen gegen eine Stimme 
beſchloſſen, den Anſchluß Lübecks an den Zollverein zu em 
pfehlen. ar 
Baden. 25 

Mannheim, 10. Aug. Die Eisenbahnbrücke über den 
Rhein zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen iſt heute dem 
öffentlichen Verkehr übergeben worden. : 


Balern 

München, 12. Aug. „Die „Autographirte Correſponden 
glaubt mittheilen zu können, daß bezüglich der Zollparlament 
Wahlen keine Vereinbarung zwiſchen den Südſtagten zu Stan 
gekommen ſei, die Einzelſtaaten ſonach Wahlen nur für id 
und aus ſich vollziehen werden. 

et . e ch > 

Wien, 9. Aug. Den Erzherzog⸗Marſchall Albrecht hal 
ein neuer ſchwerer Familienverluſt betroffen. Seine Schweſter, 
die verwittwete Königin von Neapel, iſt geſtern, einem von 
Rom eingelangten Telegramm zufolge, an der Cholera geſtor⸗ 
ben. Auch zwei Kinder derſelben find an ver Cholera erkrantt 
Unſer Hof kommt aus der Hoftrauer dar nicht heraus. Sie 
iſt in Folge dieſes neuerlichen Todesfalles bereits eine vier⸗ 
fache. Eine Vertagung der Salzburger Zuſammenkunft in 
Folge des neueſten Trauerfalles wird indeſſen nicht ſtattfinden. 
— Die Ausgleichs⸗Deputationen verſammelten ſich geſtern 
Mittags in den zu ihren Specialberathungen angewieſenen 
Lokalen, die deuiſche Deputation nämlich im Herrenhauſe, die 
ungariſche in der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei. Um 1 Uhr fand 
die erſte Vereinigung der beiden Deputationen in der na f 
ſchen Hofkanzlei ſtatt. Der Minifterpräfident-Stellvertreter 
Graf Taaffe ſtellte die Mitglieder beider Deputationen Id + 


3 
4 


ſeitig vor. Die erſte Annäherung zwiſchen dies⸗ und jenſelt 
der Leitha geſchah durch das Entgegenkommen der beiden 
Kirchenfürſten, Cardinal Erzbiſchof Rauſcher und Erzbiſchoß 
Haynald. Schon heute wurde von verſchiedenen Seiten der 
Wunſch ausgeſprochen, daß die Ple narſitzungen nicht 13 1 

ollen 


rakter des unverbrüchlichen Geheimniſſes bewahren 
und könnten. a „ 
Wien, II. August. Die „N. Fr. Pr.“ enthält eine Tel“ 
gramm aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage, nach 
welchem die Pforte an ihre Agenten im Auslande ein Rund: : 
ſchreiben erlaſſen hat, welches alle Anklagen über die den für 
kiſchen Truppen auf Candig zugeſchriebenen Grausamkeiten 
energiſch zurückweiſt. Das Rundſchreiben ſpricht ferner das 8 
Bedauern der türkiſchen Regierung darüber aus, daß de 
Schiffe der Großmächte Flüchtlinge von Candia 11 % ER | 
und nach Griechenland führen, welches die eigentliche Wige 
des candiotiſchen Aufſtandes ſei. — Das Reichsgeſetzblatt bringt 
den ratificirten öſterreichiſch⸗italieniſchen Handels, Schifffahrs, 
Boll: und Poſtvertrag und einen Erlaß des Miniſteriums für 
Cultus und Unterricht, durch welchen endlich in u 
en 


des Proteſtanten⸗Patens vom Jahre 1861 Beſtimmungen il 
Organiſirung des evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes getroſſen £ 


werden, : al 
Wien, 11. Aug. Das franzöſiſche Herrſcherpaar, wachs 8 
am 18. Morgens in Salzburg eintrifft, wird dort von den 
Kaiſer und der Kalſerin empfangen werden. Da die 1 2 
bejtebt, einen Tag in Iſchl zuzubringen, fo wird ſich das N ; 
ſammenſein auf vier Tage erſtrecken. 8 3 
Sch we lz. 8 1 5 

Dem zwiſchen Frankreich, Italien, Belgien und der Schu 

im Jahre 1865 abgeſchloſſenen Münzvertrage ſind, einer si, 


2% tens der franzöſiſchen Geſandtſchaft an den ſchweizeriſchen 
2 Bundesrath erfolgten Anzeige zufolge, jetzt auch Griechenland 
und der Kirchenſtaat beigetreten. Griechenland, deſſen Münzen 
in Paris umgeprägt werden, ſchließt ſich dem in jenem Ver⸗ 
trage feſtgeſtellten Syſtem vollſtändig an, indem feine Drachme 
mit dem Franken und ſeine Lepta mit der Centime überein⸗ 
"7 fimmen wird. Rom dagegen will neben den im Vertrage 
bpvorgeſehenen Münzen auch feine 50⸗ und 25⸗Centimesſtücke 
beibehalten. Wegen dieſer Ausnahmebeſtimmung erhebt der 
Iichweizeriſche Bundesrath, wie man der „Köln. Ztg.“ aus 
13 Bern ſchreibt, gegen den Beitritt des Kirchenſtaats Wider⸗ 
ſpruch, während er gegen den Beitritt Griechenlands nichts 
zu erinnern hat. (N.⸗3) 
Belgien. 


1 
9 4 
8 Brüſſel, 11. Aug, Heute Morgen wird der König ſich 
(an Bord eines königlichen Dampfers in Oſtende nach der 
Inſel Wight einſchiffen, wo er fünf Tage bei der Königin von 
England zuzubringen und zu gleicher Zeit das engliſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Serapis“ in Augenſchein zu nehmen gedenkt, welches 
die belgiſche Bürgerwehr vor einigen Tagen von Antwerpen 
nach London und zurück führte. Der König wird folglich 
den König von Schweden, welcher morgen auf ſeiner Reiſe 
von Paris nach dem Haag, wo ſich feine Gemahlin ſchon ſeit 
mehreren Wochen aufhält, Brüſſel berührt, nicht in Belgien 
begrüßen können, wie früher beabſichtigt war. Unſere Köni⸗ 
gin verläßt das Schloß Tervueren nicht, wo ſie der Kaiſerin 
Charlotte fortwährend die liebevollſte Pflege widmet. — Am 
39, d. Mis, tritt Belgien in feine Congreßperiode ein; an 
dieſem Tage wird der niederländiſche Congreß für Sprache 
und Literakur in Gend eröffnet. Am 25. d. Mis erfolgt in 
Antwerpen die Eröffnung des internationalen archäologischen 
Congreſſes, während am 2. September ig Mecheln di: dritte 
5 Sitzung des katholiſchen Congreſſes tagt. 


Niederlande. 


Haag, 9 Aug. Nach köuiglichem Beſchluß vom 6. b. M. 
bird die Verſammlung der Generalſtgaten am 16, geſchloſſen 
werden. — Nachrichten aus Batavia bringen Näheres über 
das Erdbeben, welches am Morgen des 10. Juni in einem 
Theile von Java gefühlt wurde. Das Erdbeben ſcheint mit 
einem Ausbruche des Vulkans Merapi zuſammenzuhängen, 
in deſſen Nähe der Stoß ſich am heftigſten bemerkbar machte. 

In der Umgegend von Djocja waren mehr als 500 Menſchen 
umgekommen, darunter zwölf Europäer. Der Schaden an 
Zuckere und Indigofabriken in dieſem Diſtriete wird auf eine 
halbe Million Gulden geſchätzt. Es wird von Erdverſchiebun⸗ 
gen, Erdfällen und Erhebungen berichtet, Quellen ſind plötzlich 
pberſiegt und andere entſtanden. Es haben ſich Riſſe im 
Boden gebildet, aus einigen derſelben quillt vulkaniſcher 
Schlamm. Auch auf den Schiffen an der Küſte hat man 
den Stoß gefühlt. g 


Fer den t t e ch 


Paris, 11. Aug. Der heulige „Moniteur“ meldet: In 
einem Telegramm vom 20. Juli kündigt Dano an, er werde, 
falls nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten, im Stande 
Lein, ſich in wenigen Tagen auf die Reife zu begeben. — 
Wie der „Moniteur“ meldet, traf der Kaiſer vorgeſtern Nach⸗ 
8 don um 5 Uhr zu Mourmelon, der Bahnſtation am Lager 
von Chalons, ein und wurde dort vom Lager⸗Commandanken 
General des Ladmirault und deſſen Generalſtab empfangen. 
28 Zu Pferde begab er ſich dann durch die zu beiden Seiten 
bes Weges aufgeſtellten Truppen, „die ihn mit Ungeduld er⸗ 
warlet hatten und nun mit begkeiſterten Zurufen begrüßten,“ 


Er, 
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ins kaiſerliche Hauptquartier. — Der kaiſerliche Prinz geht 
am 14. d. mit der Kaiſerin nach dem Lager von Chalons; 
er wird dort ſo lange verweilen, bis ſeine Eltern von ihrer 
Reiſe nach Salzburg wieder zurückgekehrt ſind. Die öſter⸗ 
reichiſchen Majeſtäten wollen, nach dem „Memorial diplom.“ 
in Frankreich das Incognito nicht aufrecht erhalten. — Der 
König und die Königin von Portugal reifen morgen ab, zus 
nächſt nach Bordeaux, wo ihrer ein feſtlicher Empfang harrt. 
Am 13. ſetzen ſie ihre Reiſe nach Madrid fort, wo ſie auch 
einige Tage verweilen wollen. — Der „Moniteur“ enthält 
das Programm für die National⸗Feierlichkeiten am 15. Auguſt. 
Es weicht von dem Programme der früheren Jahre nicht ab; 
nur findet die große Volksbeluſtigung nicht auf der Invaliden⸗ 
Esplanade, ſondern auf dem Trocadero, gegenüber dem Aus⸗ 
ſtellungs⸗Gebäude, ſtatt. — Der General Almonte, bekanntlich 
der letzte Geſandte des Kaiſers Maximilian in Poris, iſt 
geſtern nach Karlsbad abgereiſt. Er halte am 26. Juli dem 
Kaiſer Napoleon ſeltzſt feine Entlaſſung überreicht, da ex ein 
Abberufungsſchreiben ſeines Souveräns bekanntlich nicht in 
Händen hatte. 18. 

Wie das „Journal de Paris“ meldet, wäre der Papſt 
ſeinerſeits mit der Miſſion Dumonts ſehr zufrieden geweſen. 
Seine letzte Unterredung mit dem General war ſehr herzlich. 
Nach der Beſprechung über die Legion von Antibes und über 
Garibaldi (von welchem Letzteren der Papſt in beinahe heite⸗ 
rem Tone ſagte: „Dieſer Garibaldi macht uns großen Kum⸗ 
mer“) hätte der General den Papſt verſichert, wie glücklich 
Frankreich und der Kaiſer ſein würden, ihn aus Anlaß der 

eltausſtellung in Paris zu ſehen. „Wir ſind ſchon zu alt 
und müde, antwortete der Papſt, um zur Ausſtellung (expo- 
sition) zu reiſen und übrigens, fügte er ſcherzend hinzu, ſind 
wir ſchon ſelber hier hinlänglich exponirl.“ Sich zu dem 
Adjutanten des Generals Dumont wendend, 11 1 er; 
„Nicht wahr, junger Mann, wir ſind hier hinlänglich expo⸗ 
nirt?“ General Dumont wurde am Montag hier vom Kaiſer 
empfangen, der ihm zu den Ergebniſſen ſeiner Reiſe Glück 
gewünſcht haben foll, N. Z.) 

Paris, 13. Aug. Laut „Etendard“ kommt der Kaiſer 
von Oeſterreich wahrſcheinlich am 28. Auguſt nach Paris. — 
„Patrie“ theilt mit, daß das franzöſiſche Geſchwader an der 
candiotiſchen Küſte 2000 Greiſe, Frauen und Kinder aufge⸗ 
nommen hat. — Im Departement Creuſe iſt der Regierungs⸗ 
Candidat zum Deputirten gewählt. — „France“ meldet: Die 
Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz gehen morgen nach Chalons. 
Die Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin erfolgt am 17. d. 
Der Aufenthalt in Salzburg wird 4 Tage dauern. „France“ 
glaubt, daß, wenn überhaupt eine Zuſammenkunft des Rai 
ſers mit dem Könige von Preußen ſtatlfindet, dies erſt nach 
Schluß der Feſtlichkeiten in Lille geſchehen dürfte. 


Jlalien. 


Der Papſt hat eine Commiſſion beauftragt, die 
neuen Lehrſätze für das bevorſtehende Concil 
vorzubereiten. Die Commiſſion b ſteht aus den Cardinälen 
Patrizzi, Paſſebianco, Reiſach, Laterini und Bizarri. Am 
8. Auguſt wollte der Papſt nach Caſtel Gandolfo abgehen; 
er wird aber jetzt in Rom bleiben, bis die Cholera vorüber 
iſt, von welcher täglich etwa 30 Fälle vorkommen. In Pa⸗ 
lermo iſt die Seuche nun auch ausgebrochen. 

Florenz, II. Aug. In der heutigen Sitzung des Sena⸗ 
les forderte der Senator Saracco, nachdem er über Art. 17 
des Kirchengütergeſetzes geſprochen, den Miniſter auf, vor Ab: 
lauf dreier Monate ein durchgreifendes Syſtem, welches das 
Gleichgewicht des Budgets ſichere, den Kammern vorzulegen. 
Raltazzi wird dieſe Aufforderung morgen beantworten und 


Rom. 
vorzüglichſten 


a 


wird dann das Geſetz alsbald votirt werden. — Wie verſichert 
wird, hätte die Regierung eine Depeſche aufgefangen, in wel⸗ 
cher Garibaldi eingeladen wird, nach Rom zu kommen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Aug. Das Unterhaus war, da der Reform⸗ 

Entwurf vom Oberhauſe an es zurückgelangte, gedrängt voll. 
Das Amendement der Lords betreffs der Vertretung der 
Minoritäten wurde mit 254 gegen 204 Stimmen angenom⸗ 
men, die Einführung der Stimmzettel dagegen mit 258 gegen 
206 Stimmen verworfen. 
London, 12. Aug. Das Oberhaus nahm in feiner heu⸗ 
tigen Sitzung auf den Antrag des Grafen Derby die Reform⸗ 
bill in derſelben Faſſung an, wie ſolche in dem Unterhaufe 
zuletzt beſchloſſen wurde. Der Kampf um die Reform des 
Parlamenks⸗Wahlgeſetzes iſt ſomit beendigt. — Aus verſchie⸗ 
denen Theilen des Landes lauten die Berichte über das Wetter 
bei der jetzt ſtattfindenden Ernte äußerſt günſtig. 


Däne mar k. 


Kopenhagen, 11. Auguſt. Der König von Griechenland 
und die Großfürſtinnen Alexandra und Olga von Rußland 
ſind heute Mittag von hier abgereiſt. Wie es heißt, wird 
König Georgios nach einer zweimonatlichen Reiſe nach Paris 
und London hierher zurückkehren. 

Kopenhagen, 12. Aug. Die franzöſiſchen Gäſte find 
heute hier eingetroffen, zehn an der Zahl, von einer ungeheu⸗ 
ren Menſchenmaſſe enthuſiaſtiſch empfangen. Die Kanonen 
donnkrten. Die Stadt iſt mit Flaggen geſchmückt. Morgen 
findet ein Banket in der Klampenborger Badearſtalt ſtatt. 
Als die Gäſte aus Frankreich heute früh 6 Uhr in Korſör 
anlangten, wurden ſie mit Jubel bewillkommnet und der dor⸗ 
tige Bürgermeiſter ſagte in ſeiner franzöſiſchen Begrüßungs⸗ 
rede: „Sie werden in Dänemark nicht viele Menſchen, aber 
Herzen finden. Dänemark, Frankreich waren ſtets Allüirte, 
verknüpft durch die gemeinſamen Intereſſen der Humanität 
und Freiheit. Es lebe das Gedächtniß der erſten Helden der 
Welt. Es lebe Ihr großer Kaſſer! Es lebe die tapfere Na⸗ 
tion, das ie a ſtolze, ſchöne Frankreich!“ Morin ant⸗ 
wortete dankend mit Hochs auf Danemark und den König 
deſſelben. Ungeheurer Volksjubel herrſchte auf dem Kopen⸗ 
hagener Bahnhofe. 

Die „Departements⸗Tidende“ veröffentlicht den Verfaſſungs⸗ 
Entwurf für Island, wie derſelbe dem isländiſchen Althing 
vorgelegt werden wird. Derſelbe gewährt den Isländern die⸗ 
ſelben bürgerlichen Freiheiten, wie den Dänen das revidirte 
Grundgeſetz vom 5. Juni 1849. Island wird als ein un⸗ 
trennbarer Theil des däniſchen Staates bezeichnet. Bevor der 
jedesmalige Inhaber des däniſchen Thrones die Regierung 
antritt, legt er im Staatsrathe ſchriftlich die eidliche Ver: 
ſicherung nieder, das beſondere Verfaſſungsgeſetz Islands 
unverbrüchlich halten zu wollen. In allen der Monarchie 
nicht gemeinſchaftlichen Angelegenheiten hat Island feine be⸗ 
ſondere Geſetzgebung und Verwaltung. 


Moldau und Walache!. 


Bukareſt, 1. Aug. Fürſt Karl iſt ſeit acht Tagen wieder 

1 0 zurüggekehrt und hat das Sommerpalais Cotrotſcheni 
ezogen. Nach übereinſtimmenden Berichten war die Reiſe 

des Fürſten durch die Moldau ein Triumphzug; überall 
drängte ſich das Volk in Maſſen zu den Stakionspunkten, 
die der Fürſt paſſirte, um ihn zu begrüßen; Fürſt Karl hat 
durch ſein gegen Jedermann freundliches Weſen ſich allge⸗ 
meine Liebe im Lande erworben. Auf dieſer Reiſe hat der 
Fürſt übrigens Diftticte befugt, in denen bisher noch nie 


ein rumäniſcher Herrſcher geſehen worden iſt; es ſind dies die 


hoch in den Karpathen gelegenen Kreiſe der oberen Moldau, 


deren Beſuch mit ſehr bedeutenden Beſchwerden verbunden iſt; 


Fahrwege ſind in dieſen Gegenden noch nicht vorhanden und 
We hat die Reiſe Tage lang zu Pferde zurücklegen 
müſſen. 
für die Auszeichnung, die ihr durch dieſen Beſuch zu Theil 


wurde, und die ganze Reiſe war ein neuer Beweis, wie alle 
tendenziös ausgeſtreuten Gerüchte von Separationsgelüſten 


der Moldau keinen Boden im Volke haben. 


Bukareſt, 9. Aug. Der heutige „Romanul“ bringt ein 


von Hormuzaki unterzeichnetes Telegramm aus Roman, wo⸗ 
nach der Zweck der dort beabſichtigten Verſammlung iſt, Die 
Deputirten und Senatoren der Moldau durch Unterzeichnung 
eines Schriftſtücks zu verpflichten, bei Eröffnung der Kammer 
ſich nicht nach Bukareſt zu begeben, bis die Forderungen der 
Moldau erfüllt ſeien. Die Journale „Nation“ und „Trom⸗ 
petha Carpatzilor“ veröffentlichen eine Erklärung des Ober⸗ 
ſten Gregor Sturdza, worin er gegen die Verdächtigungen der 
Romaner Verſammlung proteſtirt und anzeigt, die Verſamm⸗ 
lung werde trotz der eingetretenen Hinderniſſe ſtattfinden, ſe 
aber auf den 6. September vertagt. 5 
Bukareſt, 13. Auguſt. Der Fürſt Karl hat die Demife 
ſion des Miniſterpräſidenten Jon Bratiano angenommen, 


Griechenland. b 


Corfu, 9. Aug. Nach den neueſten Berichten aus Alhen 
haben die türfifchen Truppen den von ihnen beſetzten öſtlichen 
Theil von Sphakia wieder geräumt, Mehemet hat ſich nach 
Apocorona, Reſchid⸗Paſcha nach Retimo zurückgezogen. eb: 
terer wurde auf dieſem Rückzuge kei Tambuki von den Inſur⸗ 
genten angegriffen. Der griechiſche Dampfer „Arcadion“ hat 
abermals in zwei glücklich ausgeführten Fahrten der Inſel 
Munition und Freiwillige zugeführt, 

Corfu, II. Auguſt. Das griechiſche Grenzübungslager, 
wohin die Reſerven dirigirt werden, iſt unter Befehl der Be 
nerale Soutzo und Smolentz geſtellt. Zur Bewaffnung det 
Nationalgarden erwartet die Regierung 30,000 Gewehre 
10 Feldbatterien ſtehen bereit. — Die National⸗Anleihe hat 
bisher 12 Millionen ergeben. Die Vereinbarungen zwiſchen 
ai e Bevölke rungen des Orients ſollen abgeſchloſ⸗ 
en ſein. 


T ü re e i. 

Konſtantinopel, 12. Aug. Man verſichert, daß Omer 
Paſcha wegen des Bruchs der Blockade Candias dur 
franzöſiſchen Contreadmiral Simon und andere Neutrale ſeine 
Demiſſion gegeben hat. 


Amerika. 


Aus Newyork vom 12. d. wird per atlantiſches Kabel 
gemeldet, daß der Präſident Johnſon den re 
Slanton vom Amte ſuspendirt und den Genera teutenant 
Grant zum Nachfolger deſſelben ernannt hat. ( 

Aus Newyork vom 13. d. M. wird pr, atlant, Kabe 
gemeldet: Es beſtäligt fi, daß die Leiche des Kaiſers Mari⸗ 


millan dem preußiſchen Geſandten Freiherrn v. Magnus über 


geben worden iſt. 2 

Die mit dem letzten Dampfer überbrachten Newyorker Be⸗ 
richte reichen bis zum 30. Juli. Aus Mepiko wird gemeldet, 
daß ſämmtliche von der Faiferlichen Regierung eingeſeßte Prä⸗ 
fecten auf 6 Jahre verbannt worden ſind. Der Biſchof von 
Jalapa wurde verhaftet. Zahlreiche Bernögenäconpigcalioht 
haben begonnen. Lopez, Maximilians Verräther, wur 
wegen früherer Vergehen dem Kriegsgerichte überwieſen. G. 


Deſto empfänglicher war aber die Bergbevölkerung 


ch den 


u 


7 


4 


den Rittmeiſter Freiherrn v. 


achedo tritt als Candidat für die Präſidentſchaft auf und 
ie. die Ausrottung aller Fremden als ſein Glaubens⸗ 
ſelenntniß. 

Das Gerücht, die fremden Conſuln in Mexiko würden 
qoleſtirt, wird als unwahr bezeichnet. Nach Berichten aus 
ee vom 15. Juli hatte noch keiner der dortigen aus⸗ 
‚märtigen Geſandten, mit Ausnahme des amerikanischen, die 
# Republik Mexiko anerkannt. Die Wiederwählung von Juarez 


um Präſidenten galt als gewiß. 
„ Provinzielles. 


In Görlitz iſt am 14. d. Nachmittag 1. Uhr der erſte 
Erlrazug der Berlin⸗Görlitzer Bahn eingetroffen, auf 


welchem ſich der Herr Handelsminiſter befand, welcher 


auf dem Bahnhofe ein Diner einnahm. . 
In Greiffenberg hat ſich der Kämmerer Elsner, 
welcher mit Urlaub nach Breslau gereiſt war, und nicht mehr 
zurückkam, bedeutender Unterſchlagungen ſchuldig gemacht. 
Bis jetzt hat die Reviſion ergeben, daß der Entflohene einen 
Staatsſchuldſchein (Rr. 8881) über 500 Thlr. 1100 Thlr. in 
Rentenbriefen und Staatspapieren und ca. 3000 Thlr. baar 
mitgenommen hat. Man fürchtet jedoch, daß ſich noch mehr 
Defecte herausſtellen werden. 

Jauer, 14. Aug. Der Director der hieſigen kgl. Straf⸗ 
Anſtalt, Herr Baron v. Stangen, welcher ſeit einer Reihe 
von Jahren ſeinen Poſten verwaltet hat, iſt auf ſein Anſuchen 
von der Behörde in den wohlverdienten Ruheſtand verſetzt 

“worden. Als fein Nachfolger iſt durch den Herrn Ober: 
Regierungsrath v. Holleufer aus Liegnitz der bisherige Direc⸗ 
tor der Strafanſtalt zu Meve (Reg.⸗Bez. Marienwerder), Herr 
Grützmacher, hier eingeführt worden. (L. St.⸗B.) 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
Zeblit und Neukirch auf 
Kynau zum Landraſhe des Kreſſes Waldenburg, Regierungs⸗ 
bezirk Breslau, zu ernennen. Dem Prorector Dr. Brix am 
d zu Liegnitz iſt das Prädicat „Profeſſor“ ver⸗ 
liehen worden. 
Den Feldweheln Talke, Roſe, Schremmer, Müſſig 
und Kroiſchwitz, dem Vice⸗Feldwebel Goebel und dem 


| überzähligen Feldwebel Rothkirch, ſowie den Sergeanten 


| 


Siegert, Richter, Mater, Geisler und Kieſewetter, 
ſämmtlich vom Königs⸗Grenadier⸗Regiment (2. weſtpreußiſchen) 
Nr. 7, iſt das Allgemeine Ehrnzeichen verliehen worden. 


Pariſer Weltausftellung. 
(Original- Correſpondenz.) 
Fortſetzung. 
Was ſich Alles auf dieſer Ausſtellung drängt und mit wel. 
chen Anſprüchen! Ein armer Berichterſtatter iſt oft übel daran, 
wenn er die ſtärkſten Selbſtlobe mancher Ausſteller erſt auf das 
beſcheidene Maaß der Wahrheit zurückführen muß, bevor er ſie 
in die Welt hinausſchickt. Das empfinde ich z. B. den ſlavo⸗ 
niſchen Teppichen gegenüber, welche in den öſterreichiſchen Luxus⸗ 
15 an die Wand genagelt find. „Sehen Sie dieſe Tep⸗ 
1 el“ ſagte man zu mir, „dieſe Teppiche verhalten ſich zu den 
unſtvoll gewirkten, wie friiche natürliche Blumen zu den ge⸗ 
machten. Dieſe Einfachheit in den Muſtern, dieſe Reinheit in 
den ungebrochenen Farben!“ 
Eine oft auf einfaches Zickzack beſchränkte Einfachheit in dem 
uſter zugegeben, kann ich doch die Reinheit in den Farben 
nicht beſonders loben. Schreien ift kein Singen! 
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Um dem Dinge Reklame 5 machen, will man die Fürſtin 
Miene erſuchen, einige Male mit einem ſolchen Teppich als 
Wagendecke auszufahren. Wenn ſich die Dame be hergiebt, 
fo kann fie durch dieſe Gefälligkeit leicht auf dieſelbe Liſte ger 
ſetzt werden, auf welcher jene Damen ſtehen, die in ähnlicher 

eiſe vor einigen Jahren in Paris blau und grün gefärbte 
Schooßhunde in die Mode brachten. 

Von raffinirter Schönheit und höchſt gediegener Arbeit ſind 
Dagegen die Teppiche und Decken anderer öſterreichiſchen Fabri⸗ 
anten. 

Als Einen für Alle nenne ich Ph. Haas in Wien. Ein Fuß⸗ 
teppich von ungeheurer Größe iſt von demſelben ausgeſtellt, aus 
einem Stück, ganz Wolle, veloutirt, nach Motiven eines echt 
perſiſchen Seidenteppichs, welcher von Peter dem Großen an 
den Wiener Hof geſchenkt worden ift. 5 

Dieſe Fabrik ſteht mit den erſten Künſtlern Wiens in be» 
ſtändigem Rapport, um ihre Erzeugniſſe in möglichſt edlem 
Style und in Formen und Farbenzeichnung zu den Anforde⸗ 
rungen der Architektur zu halten, deren ſchmückenden ergänzen⸗ 
den Theil ſolche Dekorgtionsmittel bilden. 2 

Was auf dieſes Gebiet Schlägt, bezeugt überhaupt, wie Oeſter⸗ 
reich, namentlich Wien ſeinen Arbeſten einen genialen Hauch zu 
verleihen weiß. 

Habe ich die Hollenbach'ſchen Broncen ſchon genannt? Ich 
glaube: Ja. Trotzdem mag nochmals auf dieſelben hingewieſen 
fein! und die Möbeln und die Glasſachen, das Porzellan — 
es iſt nur ein Zeugniß von Geſchmack und Geſchick! 

Düſter, wie ein ſchwerer Wolkenſchatten ſtreift in dieſen Ta⸗ 
gen die Nachricht von den Schandthaten in Mexiko über die 
Welt und beſonders über die öſterreichiſche Kolonie im Indu⸗ 
ſtriepalaſte. Man ſah es den Leuten an, wie fie davon getrof⸗ 
fen ſind. Unwillkührlich zog ſich der Schwarm der Beſchauer 
mehr als je in dieſe Gegend und es iſt als ob man dem Lande 
und feinen Bewohnern und ſogar feinen Erzeugniſſen die Sym⸗ 
pathieen übertragen müßte, welche das Unglück des öfterreicht- 
ſchen Kaiſerhauſes bei jedem fühlenden Menſchen wach ruft. 

Doch das verflattert ſich bald in Paris und vorab in der 
jetzigen Preisvertheilungsperiode und in der muſikaliſchen Wett 
ſtreitszeit. Ich habe mich abſichtlich von der Beſchreibung der 
bisherigen Feierlichkeiten fern gehalten; theils weil ſie ohnehin 
brühwarm aus der Quelle franzöſiſcher Zeitungen durch alle 
Zeitſchriften laufen, anderſeits weil ſie ſich unter einander ſehr 
ähnlich ſehen. Einmal werde ich jedoch meinen freundlichen 
Leſern auch damit die Ohren lang machen müſſen und denke 
den muſikaliſchen Wettſtreit der Militairmuſik dazu zu wählen. 

Wie für die Einführung ins Leben von der Wiege an und 
von noch früher her auf dem Weltbazar des Marsfeldes geſorgt 
iſt, ſo iſt auch für die Abmarſchnothwendigkeiten Bedacht ge⸗ 
nommen. Die „erſte franzöſiſche und öfterreichiſche ausſchließ⸗ 
lich privilegirte Metallſargfabrik“ in Wien giebt uns pracht⸗ 
volle Metallſärge mit dem plaſtiſchen Bilde des Gekreuzigten 
darauf, verhältnißmäßig billig für 48, 85, 350 Franks. Da 
man ſich dieſes Möbel nur einmal im Leben ieh ſo darf es 
ſchon etwas koſten. Krankenſtühle Be, gleich daneben im 
Maſchinenraume. Selterwaſſer, Jagdſtiefelſchmiere, Reiſewagen 
und Fingerhüte, Eismaſchinen, und Pelzſachen, es iſt alles 115 
Von den Pelzſachen aus allen Theilen der Erde ließe ſich ein 
Buch allein ſchreiben. 

Und wie ſeltſam mitten aus Sachſen, wo es außer den pol⸗ 
niſchen Meßjuden faſt kein Pelzthier giebt, iſt eine der ſchönſten 
Pelzausſtellungen gekommen. Witzleben in Leipzig hat Rauch⸗ 
werk von außerordentlicher Schönheit Agesan Ein ſibiri⸗ 
ſcher Zobelmuff und Zubehör mit ſilbernen Schnüren und 
Quaſten für 1000 Franks, ein Kutſcherkragen für 150 Franks, 


— 


— 


ſind nicht theuer; nun vollends ein Chinchillapelz vollſtändig, 
an dem das ſilbergraue Rauchwerk von tiefblauem Sammtſtoffe 
reizend abſticht, iſt für den Preis von 760 Franks wie gefun⸗ 
den. Neben dieſem kann ein Laie in Fellſachen die minder 
ins Auge fallenden, aber vortrefflichen Lederfabrikate von Ru⸗ 
land in Bonn, Cami in Altona, Spitta in Brandenburg, Si⸗ 
mon Söhne in Kirn an der Nahe, Jakobi in Weißenfels, 
Schuppig in Breslau, Klank und Pies in Trier, Wolf und 
Rohte in Hannover und Anderen nur noch gleichgültig anſehen. 
Wohlbemerkt: ein Laie, denn die Fachleute ſchnuppern voll Ent⸗ 
zücken an dieſen Fabrikaten herum. Noch einen Blick auf die 
übergus reiche Pelzdekoration von Herm. Mitritz in Frankfurt 
an der Oder und dann — wohin? — Es iſt gleichgültig. 
Stellen wir einmal eine Speiſekarte von demjenigen auf, was 
wir ohne viele Mühe fuderweiſe zuſammentragen könnten, na⸗ 
türlich die Wirthe und deren Vorräthe außer Augen gelaſſen. 
Nur die wirklich ausgeſtellten Dinge. Tiſche, Tiſchzeug, Meſſer 
und Gabeln und Löffel, Salzfäſſer und dergleichen Geſchirre in 
hunderterlei Formen. Speiſen von der Fleiſchbrühe an, durch 
alle Bratenarten, Fiſche, Gemüſe, Salate, Krebſe u. ſ. w. na⸗ 
türlich in Blechbüchſen; dazu Butter, Käſe, eingemachte Früchte, 
alle möglichen Weine, Zahnſtocher, Kaffee und Milch (beides 
nur zu erwärmen, übrigens als Extrakt fertig.) Wollen Sie 
zur Verdauung rauchen, Roulette oder Karten ſpielen, Ball fan⸗ 
gen — die nöthigen Sachen ſind da. Ruhebetten zum Schla⸗ 
ſen, ganze Parkettböden, um darauf zu tanzen. Wollen Sie 
mit Damen irgend einer Völkerraſſe tanzen, ſie find vorhanden. 
Auf die Jagd gehen? Gewehre und Munition, ja lebendige 
jagdbare Thiere, Rehe ze. find da und Jagdhunde auch. Wel⸗ 
ches Thier der Erde wollen Sie ſehen! Iſt es nicht lebendig 
da, jo doch ausgeſtopft oder abgeftreift. Möchten Sie ſich klei⸗ 
den in Bärenfelle oder einfach ſo, wie neulich ein Leipziger 
ſagte: die Pariferinnen hätten auf den Bällen als einzigſtes 
Kleidungsſtück nur noch ein Hühneraugenpflaſter gehabt. Die⸗ 
ſes Bekleidungsmittel würden Sie auch finden. Sind Sie ein 
Jude und wollen ſich taufen laſſen, hier ſind Taufſteine und 
Prieſter, geweihtes Waſſer und Evangellen⸗Bücher, wollten Sie 
etwa ein Muſelmann werden, ſo ſind Scheeren vorhanden, um 
die Myſterien zu vollführen. Und ein Artikel wie die Scheeren 
gleich in allen Variationen! Von der feinſten Stickſcheere bis 
zu den Scheeren Norwegens (in Modellen und Karten) und 
bis zu den noch größeren Scheerereien der franzöſiſchen Aus, 
ſtellungsbehörde. 
Forſiſetzung folgt. 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
er Vom 8. bis 10, Auguſt. 5 

Fr. A. G.⸗Rath Graffunder, gb. v. Diringshofen, a. Frank⸗ 
fut g. O. Fr. Juſtizrath Wegner, geb. v. Diringshofen a. 
Berlin. Hr. Wilcke, Aſſiſtent, dah. Hr. v. Monſterberg, Maj, 
d., Friedland i. O.⸗Pr. Hr. v. Gornier, Offizier, a. Silberberg. 
Verw. Fr, Kfm. Potyka, a. Gleiwitz. Verw. Fr. Bürgermſtr. 
Proske, a Beuthen. Hr. v. Unruh, Gu'sbeſ., n. Familie, a, 
Langiewnlk. He. v. Seydlitz, Ritemſtr., a. Liſſa. Hr. Frenski, 
Parlikullen, a. Bromberg. Hr. Hübner, Hotelbeſ., dah. Hr. 
V. Poſer, Lieut. im Magdeb. Züſ.⸗Reg. No. 36, a. Kiel. Ww. 
Heilborn, a. Bres au. Hr. Roch, Pr.⸗Lieut im 7. Brandenb. 
Inf.⸗Reg. 60, a Magdeburg. Hr. Bock, Lieut. im 61. R., a. 
Thorn. Hr. Schmidt, Lieuf, im Gren.⸗Regim. Kronprinz, a. 
Königsterg. Fr. Hammer, Lirut, im Al. R-gim., dab. Hr. 
WMeigt, Rechn, Rath, u. Frau, a. Berlin. He. Mörid, Schiri: 
macher, a. Glogau, Hr. E. Maſchke, dah. Fr. Schloſſer Hein, 
dah. Hr. Beyer, Brausrenſtr. a. Kl. Röhrsdorf. F. Gutsb. 
Himial g. Kl.⸗Nimsvorf. Pr. Burkert, Buüchſenm., a Nimptſch. 
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r. Poſtinſp. Hoffmann a. Liegnitz. Fr. Reg.⸗Sekr. Pedell n. 3 
I Matter a. Breslau. Frl. Hühner n. Nichte dab. Fr. Ans 5 
dah. Hr. Schirpke n. Sohn dab. Fr. Gutsbeſ. König u Me 
Modelsdorf. Fr. Hoffmann a. Alt⸗Kemnitz. Hr. Courant, Inge 
Keufm,, a. Lubling. Fr. Jäkel a. Vogelsdorf, N a 
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Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Flinsberg. 
Vom 4. bis 9. Auguſt. ö 

Fr. Pfefferküchler Kottwitz a. Liegnitz. Fr. Kaufm. Jelinek gen 
a. Löbau. Fräul. Ida Roſemann a. Röhrsdorf. Fr. Paſtor ür 
Hoffmann g. Rabishau. Hr. v. Haugwitz, Kgl. Reg. Referend unn 
und Lieutenant g. Frankfurt a. O. Fr. Hauptm, Köhler mit en 
Fräul. Ruſt g. Berlin. Fr. Rgutsbeſ., Baronin v. Heinik . 


Fam. a. Königshain. Hr Kaufm. Koller m. Fam. a. Wrietzen, fell 
Fr. v. Kroſigk m. Fam. a. Halle a S. Hr. Kaufm. A. Tau, fe 
chart m. Fam. a. Liegnitz. Fr. Büchſenmacher Brauer g. Ber, Ein 


lin. Hr. Stadtger.⸗Rath v. Oſſowskl m. Fam. g. Berlin. Hr dies 
Juſtizrath Müller a. Glogau. A 
a Uw 992 

Schleſiſche Gebirgsbahn. 05 


Hirſchberg, den 14. Auguſt 1867, den 
Zur Reviſions⸗Ahnahme und Einweihung der Strecke un. e 
ſerer Gebirgsbahn von hier bis Dittersbach (Waldendurg) ein 
traf Se. Excellenz, der Herr Miniſter des Handels und det S 
öffentlichen Arbeiten, Graf Itzenplitz, geſtern, Nachmittags um dcs 
5 Ubr, in Begleftung der Herren Bahn⸗Direktſonsmitglieder ger 
und hober Regierungsbeamten mit einem Extrazuge von Görllt 8 
aus auf bieſigem Bahnboſe ein, empfangen von Herrn Land: ie 
rath v. Grävenitz, den Spitzen der hieſigen ſtäptiſchen und 
königl. Behörden und den Baumeiftern der Bahn. Der Aufenk 6 
halt bier währte gegen eine Viertelſtunde, während welcher 0 
Zeit Se. Excellenz das Empfangsgebäude beſichtigte und, wie ie 
die Begleitung, eine Toſſe Kaffee einnahm. 5 ih 
Die zur Beförderung des Reviſions⸗Extrazuges beitimmte en 
Lokomotive war feſtlich bekränzt und mit Fahnen geſchmückk 
Die Abfahrt erfolgte gegen 4 Uhr. Nach dem Programm ba 
war Fürſorge getroffen, daß der Zug außer den Stationen dez 
auch auf denjenigen Stellen zu halten oder wentuftens lang: 15 
ſam zu fahren, welche ſich durch beſondere Merkwürdigkeiten : 
der Strecke (Tunnel, Brücken 2c.) oder durch vorzügliche Ni pi 
ſichten auf die nahe und ferne Umgebung unſerer Gebirges; fer 
landſchaſt auszeichnen. Sämtliche Herren, welche Se. Grell. un 
empfingen, erhielten Einladung zur Mitfahrt. 
Die Rückkunft des Extrazuges erfolgte Abends nach 10 Ut, 
doch ohne den Herrn Miniſter, welcher die Rückfahrt üben 8 
Liegnitz gewählt hat. m 


A U reELIe TerLanTzEn were ke 


Hirſchberg, den 16. Auguft, Die Züge der am 15, eröfle « gr 
neten Er Hirſchberg⸗Dittersbach (Waldenburg) bringen in 13 
der Ankunftszeit der ankommenden Züge keine Veränderung la 
hervor. Es ſind reine Lokalzüuge. Der Frühzug um 6 Uhr IM 


25 Minuten kommt 8 U. 10 M. nach Dittersbach, wo wan m 
4½ Stunden Bit hat es ſich zu überlegen, ob man a fa 
Breslau will, wohin der nächſte Zug 13 U 50 M. Nie i 
mittag geht. Nach Breslau iſt nur der 2 um 3 Uhr fe 
30 Rin. abgehende Zug benutzt. In ed di 
kommt man 5 U. 18 M. an, fährt 6 U 50 M. ab e 0 
9 U. 41 M. Abends in Breslau, Der 5 U. 40 M. ab. U 
gehende Zug iſt dorthin nicht zu benutzen. Will man cle d 
Tagesparkhie z. B. nach Fürſtenſtein machen, liegen bie Hin „ 
oünftiger Man fährt früh 6 U. 25 M. ab, kommt 8 l. ge 
10 M. way Dittersbeach, fährt bends 8 U. 30 M. von kot dd 
wiever ab und it I U. 49 M. wirber in Hirſchberg. 2 


1 unglücks fall. 

, Hirſchberg, den 14. Auguſt 1867. 
heut Abend gegen 8 Uhr ertrank der bei dem Ackerbeſttzer 
„ Mehnert in den „Sechsſtädten“ hierſelbſt ſeit vorigem Mon⸗ 


„ Inge dienende Knecht Geiſter beim Schwemmen der Pferde d 


auf derſelben gefährlichen Stelle im Bober an der Nipomuk⸗ 

- kde, wo ſchon in früheren Jahren ähnliche Unglücksfälle 
borgefallen find. Der Verunglückte, erſt in voriger Woche 
um Militair entlaſſen ler ſtand bei der 2. Comp. des Arten 
aeg. und hat den vorjährigen Krieg vollſtändig mit durch⸗ 

el gemacht), war des Schwimmens kundig, fol aber doch, als 

t das zweite Mal auf derſelben Stelle ins Waſſer ritt, ges 

154 arnt worden ſein. Augenzeugen bemerkten ſein Verſchwin⸗ 

it n im Waſſer; doch gelang fein Wiederauffinden der raſch 

it “ habelellenden Hilfe erft nach Stunden. Die ſofort ange⸗ 

u, Selten Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos, worauf die 

, (eiche in's Hoſpital „zum heiligen Geiſte“ geſchafft wurde. 

„ (ine Warnungstafel an dieſer Stelle wäre — wenn auch für 

b ‚Nmal zu ſpät — ſehr nothwendig. 

„ 9225. Warmbrunn, 2. Auguſt. [Das Eppner'ſche 
Etabliſſomeut in Lähn.] Unſere Kurgäſte und Touriſten 
dehnen ihre Ausflüge in dieſem Sommer ſehr häufig bis nach 
deim zwei Stunden von Hirſchberg entfernten Städtchen Lähn 
aus und erklettern die Bergruine Lehnhaus, von wo aus man 
einen überraſchenden Anblick über das zu ihren Fußen liegende 
Slärtchen, über den Bober und das Boberthal, ſowie über 
das ganze Rieſengebirge genießt. Unten im Slädtchen in den 
neu aufgebauten Fabrikgebäuden hämmert, pocht und ſchwirrt 
0 fleißig in den hundertfach verſchiebenen Räderchen und Ge⸗ 
kleben, vermittelſt welcher die verſchiedenen Beſtandiheile der 
Uhren angefertigt und dann von geſchickten Händen zuſammen⸗ 

n 155 werden. Es iſt ein ganz eigenthümlicher und in Deulſch⸗ 

* and höchſt ſeltener Anblick, eine derartig große Uhren⸗Fabrik, 

bie die der Gebrüder Eppner in Lähn, die ſeit 18 Jahren 


F 


e 


eln fo großes Fabriketabliſſement aufgebaut und ihre Fabri⸗ 
kation auf alle Betriebszweige der Uhrmacherei ausgedehnt 
haben. Herr Eppner, der intelligente Erbauer und Gründer 
der Fabrik, war ſo freundlch und entgegenkommend gegen uns 
Tourſſten, die wir an Ort und Stelle das mehrfach in den 
Zitungen beſchriebene Etabliſſement kennen lernen wollten, daß 
bir ihm hierfür öffentlich danken. Ueberaus lehrreich und ins 
kereſſant iſt es die Entſtehung aller Gattungen Uhren, Wand⸗ 
und Taſchen⸗Uhren, Chrono meter ꝛc. vom erſten Theilchen an 
bis zu ihrer Vollendung zu verfolgen und die große Fertigkeit 
der Uhrmacher und Fabrikarbeiter zu beobachten, welche, mit 
Brillen und Loupen bewaffnet, die kleinſten Theilchen zuſam⸗ 
.  Mmenfügen, Goelfteine ſchleifen, Gold: und Silbergehäuſe poli⸗ 
Len, tauſend und abertauſend Federn und Spindeln aus dem 
* großen Ganzen herausarbeiten, Uhren reguliven und repari⸗ 
ken ze. ꝛc. Der Zaſchauer wird leicht dazu verführt, ſtunden⸗ 
ö lang bei den emſigen freundlichen Arbeitern zu verweilen. — 
I 
ö 
4 
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Wer alſo das Gebirge bereiſt, beſuche ja das freundliche Lähn 
und Seite Weltruf genießende Fabrik, deren Arbeiten als äußerſt 
Hauber, gediegen und billig ſich in ganz Deutſchland und weit 
ber feine Grenzen, ja über den Ocean hinaus Anſehen ver⸗ 
ſchafft haben. So liefert Eppner in Lähn für die Marine 
die jo ſchwer herzuſtellenden Chronometer, für die Poſt und 
1 Eifenbahn Cours⸗ und Eiſenbahnuhren, für die Städte Thurm⸗ 
AUlhren und für alle Bewohner von Stadt und Land die ge⸗ 
Nelegenſten Taſchenuhren, vom Chronometer bis berab zu den 
„ Meinften Damenuhren in Silber und in Gold, mit Brillanten 
kkefaßt und ohne ſolche. Von beſonderem Werthe iſt es, daß 
| dieſe vaterländiſche Induſtrie ſelbſt in England Eingang und 
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Ih dieſem kleinen Orte thätig ſind, in dieſem kurzen Zeitraum 


nicht zu unterſchätzenden Abſatz gefunden hat; für die Moldau 
und Walachei geht im Auftrage des Fürſten von Rumänſen 
ein größeres Künſtwerk in dieſen Tagen ab, und wenn ſchon 
Schleſien ſich daran gewöhnt hat, Eppner'ſche Uhren zu bezie⸗ 
en und dieſe dem Schweizer Fabrikate gleich zu ſtellen, ſo 
iſt dies ebenſo in Polen und Rußland der Fall, wohin ſie in 
roßer Zahl importirt werden. Diefe Fabrik gereicht Schleſiens 
uduſtrie zur höchſten Ehre, insbeſondere auch deswegen, weil 
Eyppner das ſchöne Prineſp verfolgt, ſeine Arbeiter zu Colo⸗ 
niſten zu machen, die mit der Zeit Hausbeſitzer werden und 
Grund und Boden erwerben. So ſind von Neuem in dem 
nahen Johnsdorf zwei Häufer zu dieſem Zweck gekauft worden. 
Aber auch die Gewinnung und Heranziehung küchtiger Kräfte 
iſt ein großes Verdienſt der Herren Eppner u. Co., welche 
junge Leute aus guter Familſe zu brauchbaren Mechanikern 
heranbilden. Wer nicht auf einer Gebirgsreiſe das Städtchen 
Lähn berührt, findet das reiche Lager von Uhren jeder Gattung 
in Köln, Bremen, Magdeburg, Königsberg i. Pr., Glogau, 
Hirſchberg und in Breslau vertreten, auf welches letztere Ge⸗ 
ſchäft wir die unſere ae dige e Paſſirenden gern 
aufmerkſam machen; welche Ausdehnung für eine 15 die 
erſt vor 18 Jahren unter dem Schutze des Herrn Ober⸗Präſi⸗ 
denten der Provinz und anderer diſtingairten Perſonen ent⸗ 
ſtanden iſt. 8 5 


a FE 5 — 
P. Warmbrunn, 14. Auguſt. [Concerte.] Die zweite 
Hälfte unſerer diesjährigen Saiſon it außerordentlich reich an 
muſikaliſchen Kunſtgenüſſen. Ueber jedes einzelne Concert aus⸗ 
führlich zu referiren, iſt des Raumes wegen nicht gut möglich; 
wir müöſſen uns daher auf diejenigen Kunſtleiſtungen beſchrän⸗ 
ken, welche zu den Seltenheiten gehören, die allgemeinſte 
Bewunderung erregt haben und mit allem Recht verdienen, daß 
auch entferntere Kreiſe auf dieſelben aufmerkſam gemacht wer⸗ 
den. Zu denſelben gehören nicht nur die Leiſtungen der 10jäh⸗ 
rigen Violin⸗Virtuoſin Marianne Streſow, über welche wir 
ſchon vor acht Tagen berichtet haben, ſondern ganz vorzüglich 
die künſtleriſchen Leiſtungen des 12jährigen talentvollen Violi⸗ 
niſten Guſtav Holländer und ſeiner beiden Schweſtern, 
der Pianiſtinnen Zelima und Wanda Holländer aus 
Leobſchüg, die wir heut Vormittag in einer von denjeiben im 
Saal der Gallerie veranſtalteten Matinee musikale zu bewun⸗ 
dern Gelegenheit hatten und auf die ſchon ein Bericht aus 
Ratibor und eine Notiz in 62 des „Boten“ aufmerkſam gemacht 
hatten, Was in Letzteren gerühmt, können wir in allen Bes 
ziehungen nur beſtätigen. Der jugendliche Concertgeber brachte 
einige der beliebteſten und zugleich ſchwierigſten Compoſitionen 
von Henri Vieuxtemps, Mendelsſohn, Haydn, Weber, David 
und Hauſer mit ſtaunenswerther Sicherheit und Reinheit zum 
Vortrag und bewies mit jedem Bogenſtrich nicht blos ſeltene 
Begabung und Fertigkeit, ſondern auch feines Verſtändniß der 
Compoſition, ſowie tiefes Gefühl und hohe Begeiſterung, wähs 
rend feine Schweſtern durch ausgezeſchnete Flügelbegleitung 
und dann auch durch Vortrag höchſt ſchwieriger Concertſtücke 
von C. M. v. Weber, Creyſchak, Mendelsſohn und Thalberg 
die Zuhörer entzückten. Auf jede Piece folgte daher auch der 
rauſchendſte Beifall. Schade nur, daß kelne aünftige Zelt zum 
Concert gewählt worden war, der Beſuch würde ſonſt gewiß 
ein noch weit zahlreicherer geweſen fein. Doch befanden ſich 
viele Kunſtkenner unter den Sah en welche den jugendlichen 
Concertiſten das beſte Lob ertheilten. 
:.. an aa ey eenlenge ner 
Berichtigung. 

Seite 1083 Nr. 65 d. B. ſſt im Artikel „Schleſiſche Ge⸗ 
al in Zeile 14 zu leſen ſtatt Schweidnitz „Schwabo⸗ 
witz. 
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Kamilien. Angelegenbeften 


9302. Verbindungs⸗ Anzeige. 
s  Unfere am 7. Auguſt zu Friedeberg a. Q. ſtattgefundene 
eheliche Verbindung erlauben wir uns allen Freunden und 
Bekannten hierdurch 10 g 
Neundorf grfl., den 9. Auguſt 1867. 
8 Wilhelm Sperlich, 
Minna Sperlich geb. Parke. 


9311. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau, Anna geb. 
Bittner, von einem geſunden Mädchen, erlaubt ſich Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen 

Landes hut, den 10. Auguſt 1867. =; 

Heinrich Püchler. 


Die heut früh 5 Uhr unter Gottes gütigem Beiſtande er⸗ 
folgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Erneſtine 
geb. Gloge von einem geſunden Töchterchen erlaube ich mir 
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 

anzuzeigen. ößiler, Lehrer. 

Steinfeiffen, den 14. Auguſt 1867. 9304. 


9257. Die am 10. d. Mts. erfolgte Entbindung meiner Frau 
Auguſte, geb. Maiwald, von einem gefunden Mädchen, 


zeigt hiermit ergebenſt an ä 
ohrlach. Häusler und Handelsmann 
Julius Beier. 


* Todes Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete 
am 7. d. Mts. zu Trier nach fünftägigem Kran⸗ 
kenlager am Herzſchlag das theure Leben unſerer 
innigſtgeliebten Tochter und Schweſter Pauline 
im Alter von 21 ½ Jahren. 
In tiefer Betrübniß widmen dieſe Mittheilung 
theiln ehmenden Freunden und Bekannten 
die Familie Brauner. 
Hirſchberg, den 17. Auguſt 1867. 9286. 
— ZT e 0 % 2 ETA Ae eee e Lind WD 
9241. Todes Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 8 Uhr verſchlevr an Krämpfen unſer einziges 
geliebtes Töchterchen Olga im Alter von 18 Wochen. Dieſe 
traurige Anzeige Freunden und Bekannten mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme. 
Liebau i. Schl., den 12. Auguſt 1867, 
£ Guſtav Bürgel und Frau. 
Am 8. d. Mts. ſtarb an der Bruſtwaſſerſucht unſere gute 
Mutter und Schwiegermutter Dorotheg Schröter geb. 
Audretzky, geweſene Gerichtskreiſchambeſitzerin zu Seiffers⸗ 
dorf, z. Z. in Reichhennersdorf, was wir allen Verwandten 
und Freunden in der Nähe und Ferne hiermit, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, ergebenſt anzeigen. 
Reichhennersdorf, den 8. Auguſt 1867. 9310. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


(Kebſt brei Beilagen.) 


Verſpätet. SW 
9230. In tieffter Betrübniß unſerer Herzen allen unfen 
lieben Verwandten, Freunden and Bekannten in der Ferne 
die kraurige Anzeige, daß unſer innigſtgeliebter Sohn und 
Bruder, der Kaufmann und zur Zeit Buchhalter N 


Guſtav Dohniſch . 
aus Ober⸗Hernsdorf bei Wiegandsthal 
in Frankfurt a. O. den 7. d. M. in dem jugend.“ 
lichen Alter von nur 24 Jahren 3 Monaten und 
14 Tagen am Typbus uns ſchnell und unerwartet durch 
den Tod entriſſen wurde. 25 

Z. Z. Hoyerswerda, im Auguſt 1867. f 
Wilhelm Doniſch, Vater, 
Clara und Bertha, Schweſtern 
des Verſtorbenen. 


9268, Wehmüthige Erinnerung ei 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen, heſßge⸗ 
liebten, älteſten Sohnes und Bruders ö 


Paul Seifert, 


geb. den 17. September 1853, geſt, den 19. Auguſt 1806 . 


Vater und Mutter und einziges Kind 
Traurig und einſam beiſammen find; Pi | 
Heut iſt's ein Jahr, daß ein liebes Glied 

Aus der Familie in's Jenſeſts ſchied. 


Paul, ein ſo liebender Bruder und Sohn, 
Ruht nun ein Jahr in dem Grabe ſchon, 7 
Thränenfeucht's Auge hinüber blickt, 5 
Dort, wo man himmliſche Blumen pflückt. 


Vater im Himmel, o tiöſte uns doch! 

Uns iſt ſo bangſam, ſo wehe noch. 

Täglich erneut ſich der Eltern Schmerz, 
Sehnſüchtig klopfet das Bruderherz. 

Eins nur flößt lindernden Balſam uns ein!” 
Gingſt ja ſo gern in die Heimath Dein, F 
Wirt ſchon empfangen den ewigen Lohn, | 
Freuen Dich dort an dem Himmelsthron. 4 
Bitt', daß auch wir nach dem irbiſchen Stand 
Kommen in's himmliſche Vaterland, a 

Und dann vereint — die Dreieinigkelt 

Loben und preiſen in Ewigkeit. 


Heriſchdorf, den 19. Auguſt 1867. 


Karl Seifert, Bauergutsbeſitzet, als trauernde 
erefia Seifert, em 
Emil Seifert, als Bruder 


u 


Erde Beilage zu Mr. 66 des Boten aus dem Riesengebirge 


17. Auguſt 1867. 


re 


9405. Worte innigen Angedenkens 


bei Wiederkehr des Todestages unſerer innig geliebten 
ochter, Schweſter und Schwägerin, 


Noſine Hofmann, geb. Gottwald, 


geweſenen Ehegattin des Bauergutsbeſitzers Hofmann 
zu Meffersdorf bei Wiegandsthal, 
geboren den 17. April 1838 zu Giehren, 
geſtorben den 15. Auguſt 1866 zu Meffersdorf. 


Delne Blüthen find gefallen, 

Deine Blätter ſind verwelkt: 
Theures Herz, Du biſt entgangen 
Zedem Schmerze dieſer Welt! 

Aus dem Thale ſchwerer Leiden 
Zu den Höben ſel'ger Freuden 

Hat Dich Gott, Dein Gott gezogen 
Nach den ſchwerſten Trübſalswogen. 


Herrlicher, denn vormals prangten 
Saronsblum'n im heil'gen Land, 
Stehſt Du in der Sel'gen Schranken, 
Trägſt die Palmen in der Hand, 

Die mit Frieden Dich umwehen, 
Deren Zweige nicht vergehen! 

D. dies alles recht erwogen, 

Hat Gott Dich uns vorgezogen. 


Ach! und dennoch blickt mit Schmerzen 
Unſer Aug' auf Dich zurück; 

Warſt ja unfer Aller Herzen 

Größte Freude, höchſtes Glück. 

Liebe iſt's, um die wir weinen, 
Treuſte Liebe zu den Deinen; 
Mutterliebe, dle zerriſſen; 5 
Haft mit Schmerz Dich trennen müſſen. 


Nimmer je wird uns entſchwinden 
Dies Dein Bildniß unſerm Sinn; 
Nur dies wird den Schmerz verbinden, 
Daß Dein Tod Dir ward Gewinn. 
Ueber Deinem Grabeshügel 8 
Schwingt die Zeit mit raſchem Flügel, 

Bis wir einſt Dich wiederſehn 
Droben in des Himmels Höh'n. 


zu Giehren. 


Gewidmet von den trauernden Hinterbliebenen 


9397. Cypreſſen 


a uf das Grab unſers in der Ferne verſtorbenen heißgeliebten 
N Sohnes und Bruders 


Auguſt Nenner, 

Füſilier bei der 12. Comp. 47. Inf.⸗Regiments, zweiter Sohn 
des Bauergutsbeſitzers Karl Nenner in Wünſchenderf, 
geſtorben den 18. Auguſt 1865 im Lazareth zu Prag. 
Alt 21 Jahr 4 Monat und 25 Tage. 


Mein Gott, ich weiß nicht, wo ich ſterbe, 
Und welcher Sand mein Grab bc 


Ein Jahr fon ruhſt Du nun in fremder Erde, 
Du theurer Bruder, heißgeliebter Sohn! 

Nachdem des Krieges Drangſal und Beſchwerde 

Du durchgekämpft für Vaterland und Thron. 

Dich hatte nicht verletzt des Feindes Geſchoß und Schwerdt, 
Du bliebſt in allen heißen Schlachten unverſehrt. 


Doch ſollte unſer ſehnlichſtes Verlangen — 

Nach langer Trennung wieder Dich zu ſeh'n, 

Und Dich mit off'nen Armen zu umfangen — 

Zu unſerm Schmerz nicht in Erfüllung geh'n. 

Ein and'rer ſchlimmer Feind, der plötzlich Dir genaht, 
Führt unerbittlich Dich den rauhen Todespfad. 


Die Cholera warf Dich auf's Sterbebette, — 
Die Deinen ſollteſt Du nicht wiederſeh'n; 

Ein fremdes Land ward Deine Todesſtätte, — 
Wir konnten nicht an Deinem Grabe ſteh'n. 
Selbſt jede Nachricht fehlte uns für lange FR 
Drum dachten Dein wir ſtets mit großer Bangigkeit, 


Wir ſchrieben Dir — doch Alles war vergebens! 
„Nicht aufzufinden“ war die Antwort nur. 

Es ward uns nicht ein Zeichen Deines Lebens, 

Auch war von Deinem Tode keine Spur, — 

Welch' ſchwere Prüfung war dies doch für unſer Herz, 
Daß wir erleben mußten ſolchen herben Schmerz! 


Wie haben Deine Eltern ſich betrübet, 

Wie haben die Geſchwiſter Dich beweint! 

Denn Du haft Alle herzlich ja gelfebet, 

Du haft es ſtets mit uns jo treu gemeint, — 

Ach, wer ermißt den Schmerz, den unſer Herz empfand, 
Daß Du in's ferne Grab geſenkt von fremder Hand! 


Nun ſchlummert ſanft, ihr Söhne, in fremder Erde, 
Schlaft wohl in Frieden! auf Wiederſeh'n, 

Nach hartem Kampf und ſchwerer Arbeit Schweiß! 

Auch euch iſt ja der Lorbeerkranz beſchieden, 

Der an den Siegern prangt als hoher Ehrenpreis. 
Drum, Theurer, lebe wohl! — Wir denken immer Dein, 
Bis einſt auch wir bei Dir und Deinem Bruder fein, 


Wünſchendorf, den 18. Auguſt 1867. 
Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Kirhlihe Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fiufter 
(vom 18. bis 24. Auguſt 1867). 
am 9. Sonnt. u. Trinit.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communion Herr Subdiakonus Finiter. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Br. Peiper. 
Berramt, 


Hitſchberg. D. 14 In; Herr Gmanzel von 
Gutsbeſitzer A Pronzendorf bei Steinau a/D., mit 
Clara Kuhn allbier. 

Landes hut. D. 28. Juli. Carl Simon, Werkmeiſter bier, 

mit Jul. Carol. Conrad bier. — D. 29. Iggſ. Joh. Schöps, 
Maurer hier, mit Igfr. Anna A bier. — D. 30. Carl 
an Inw. 3 ber Ach mit Aug. Reuſchel daſelbſt. — 
D. 5 Aug. Ernft Tehler, Tiſchlermſtr. bier, mit Paul. Geis⸗ 


iwadzki, 
ungfrau 


kr bier. — Paulus Krauſe, W dier, mit Aug. Sprin⸗ 
ger dier. — Iggſ. Carl Kloſe, 1 zu cönbach, 
mit Soft. en Ulber zu Reußendorf. — D. 6. Carl Schroth, 


Sa e mit Jafr. Erueſt. Beer daſ. — 
ich. ücker Schuhmacher zu Krauſendorf, mit 
ar, Bon. 05. Sricbe daf. — Johannes Wolf zu N -Blas: 
dorf, 115 ‚Seit nittel daſ. — Iggſ. Carl Sundern, Drechs⸗ 
Deine Dannapfel, geb. Fiſcher hi 
1 D. 23. Juli. I Friedr. Wülb. Bergs, Reſt⸗ 
gutsbeſ. in Sber⸗Röversdorf, mit Jufr. Carol. Erneſt Bör⸗ 
ner ebendaſ. — D. 4. Aug. Carl Wilh. Schiller, Tagearb. in 
Ober⸗Röversdorf, at Gruss Carol. Kloſe ebendaſ. — D. 5. 
ggf. Gad Friedrich Sadebeck, Inw. ai mit der Wittwe 
Jb. rol. Weiſe, 92 Sempri 9. 5500 
Gottesberg. D. 23. Juli. Wwr. Joh. Carl Rob. Wild, 
Brauereibeſ. in Schönau, mit Igfr. Marie Henriette Rofalie 
Ouvrier von hier. 
Geboren. 


Hirfhberg, D. 10. nl rau Henker Conduct. 
Pobling e. T. D a Emma Margaretha. — I. Frau 
e a: e. S., Oscar Max Sue Wilh. — 

ZT MARS pper in Hartau e. S., Aug. Hermann. 
2 vn ee Johnſcher e. T. Anna Auguſte 
Marie. — D. 31. Frau Maurer» und Zimmermſtr. Timm e. 
T., Eva Marg. Natalie. — Frau Schuhmachermſtr. Gottwald 
e. S., Paul Rur. Theoder. — 77 15 Aug. Frau Strickermſtr. 
Neuwann e. = Anna Ida Aug 

Grunau. D. 5. Aug. Frau Plissſörger Kahl e. T., Anna 
Clata Hedwig. 

Kunnersdorf. D. 24. Sul 1 Zimmergeſ. Maiwald 
e. T., Marie Emma. — D. 8. Aug. Frau des Gärtnerſohn 
Hatte e. T., Anna Bertha. 

traupiß. D. 7. aus. Frau 9 u. Getreidehändler 


le. 2 , 1 un 1257 — D. 9. Frau Hausbeſ. Hei⸗ 
drich e. ‚Math. € 

S ide n 30. Juli Frau Maurer Demuth e. Sohn, 
Wilh. Eduard 850 be 


es! 26. Juli. Frau Kürſchnermſtr. Pfeiffer e. 
Frau Reallehrer eſchter e. S. — Frau Bude 
dale 15 1 ge e. S. — Frau Bureau⸗Verſteher Spinetti e. T. 
— D. 1. Aug. “ar Einw. Hampel zu Hartmannsdorf Zwil⸗ 
Ungsſöhne. — 3. Frau 1 9 e zu Krauſen⸗ 
1705 T. — Frau Inw. R 1 7 3 3 e. S. — 
V. 5. Frau Schornfleinfeger Mae 6 9. Fr. 
Stelmabermit. Eckert zu Leppers dor 2 10 — an Haus⸗ 
bälter Dale 15 Leppersdorf e. S. — D. 10. Frau Bauer: 
gutsbeſ. Walter zu Hartmannsdorf e. S. — Frau Gärtner 
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1 5 u L ppersdorf e. S. — Ftau Lobgerbermſtt. Püdle | 2 


b nan, D. Juni. Frau Inw. 5 21 in Ober: Pi: 
versdorf e. T, Ergeſt Paul.“ Louiſe. — D. Frau Bader 
v. Bf: erküchlermſtr. Wittwer e. S., Friedr. ne Oito. al 
Frau Inw. Seifert in Alt: Schönau e. T., Anna Louiſe. — 
D. 14. Frau Fleiſchermſtr. Weihmann in Ober » Röversin] 
Zwillinge, Ida Emma Bertha u. Alwine Aug. Anna, — Al 
= Fr. des berrſchaftl. Dienſtknechts Ketzler in Alt⸗ 890 
55 — D. 24. Frau Schieferdecker Berger in Alt⸗Schönan — 
Friedr. Wilb. Pe — D. 27. Frau Schuhmachte 05 
85 Wiedermavn bierf. e. S., Carl Herrm. Auguſt. 
Goldberg. D. 12. Juli. Frau Kaufmann Radiſch e S, 
gm Helnr. Eduard. — D. 16. Frau Zimmergeſ. Dorn en 
„ Guſt. Heinr. 1 
Geſtor ben. N 
Hirſchberg. D. 7. Aug. Heinr. Herm. Donatus, S. dis la 
Rathskellerpächter Hrn. Tengler, N de M. 3 T. — Carl mi 
Guſt., S. des Tagearb. Geisler, — D. 8. Herr Sn de 
Kan 3 Büttner, Commiffionair, 33 a 7 M. 4 T am h 90 
ulius Oswald, S. des Tagearb. Döring, 23 T. — ch 
gan) Louiſe Buchwald, T. des verſt. Rittergutsbeſ. a 10 
uchwald auf 1 5 69 J. 11 M. — a 1 Anna Hr ei) 
1 Töpfers Hru. G fid 
Grunau. se Anna Clara 1 9 T. des Silfe 1 
förſter Hrn. Kahl, 410 


Kunnersdorf. 5 9. Auguſt. Auguſte Bertha, T des 1 
Hausbeſ. Hain, 12 T. 
Straupitz. D. 12. Auguſt. Anna Pauline, T. des w. 5 


wig Clara Bu 


Thäsler, 27 T 
Volſchbor D 8. Aug. Frau 55 Rofina geb. Du 0 
niel, Wwe. des vet, Gärtner üder, 7 
ichberg. D. 7 a Hofe, Marie Beil, T. des Bi. 3 


ner Sommer, 15 %2 m 
Boberröbrs dorf. D. 11. Aug. Igfr. 58 Friedel, 9 
T. des weil. a Freudenbero, 17 J. 3 M. 5 T. 
Schönau. D. 18. duc Carl Aug. 9 S. des Inw. Vahr M 
in Obers Röversvorf, 5 M 19 T. — H. 25. Frau Paullit w 
Math. geb. Hütter, Ehefr. des B. u. Töpfernſtt Neſelt, 0 U 


deltec D. 4. Aug. 2 Marie Künzel, 60 
Mon Su errm. Bruno, S. des Lohnfuhrmann Kol 
ga 8 D. 1 Auguſt Gutsbeſ. Auszügler 

80 J 8 M. 4 M. 26 T. — Tuchmachergeſ. 


dec de D. 7. Aug. Joh. Daniel Enge, 


gärtner, 82 J. 3 W | 4 
8 Rieſengebirgs⸗ Sängerbund, | 


Sonntag den 18. Augnſt c., Nachmittag 3 1 
Zuſammenkunft 997 dem Scholzenberge. 


Miſſionsfeſt in Deutmannbat 

ienftag den 20. Auguft, Abends 8 Uhr: 
Rüſtgottesdienſt. 

Mittwoch den 21. Auguſt, früh 9 Uhr: 

Feſigottesdien ft. 

Nachmittag: Nachfeier, wenn moglich, im grea 

Kommt herzu, laſſet uns anbeten er dem He, | 

9137. Weberihtt: 


üttner 
human 


Same 


E — 


— 


2e 


S. 


2 BEE 
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ae, Als Candidat für den Reichstag wird in dem 
10 Schweidnitz⸗Striegauer Wahlkreis 


Herr Landrath Graf von Pückler 
auf Ober⸗ 


aufgeſtellt. 


Weiſtritz | 


Wahl- Aufruf. 


8% REN 
er Mit den bevorſtehenden Wahlen für die erſte Legislatur⸗ 
Periode des Reichstages dis rorddeutſchen Bundes haben die 
Wähler eine Aufgabe von unermeßlicher Bedeutung zu erfül⸗ 
1 len. Der aus ihnen hervorgehende Reichstag ſoll im Verein 
zul mit dem Bundesrathe den Bau weiter führen, zu welchem in 
puls 15 Virfaſſung des Bundes der Grund gelegt iſt. In ſeinen 
‚9 Beſchlüſſen liegt die Eniſcheidung, ob die Einigung der deut⸗ 
10, ſchen Stämme wahr und dauernd werden, der aus den glor« 
zuin teichen Thaten des vergangenen Jahres hervorgegangene Bund 
hebe eine unüberwindliche Machtſtellung gegen das Ausland, die 
ſicherſte Bürgſchaft für den Frieden, einnehmen, und unter 
Is deren Schutze das geſammte Vaterland ſich zur höchſten Blüthe 
1 und Wohlfahrt entwideln fol. Einer ſolchen Entſcheldung 
gegenüber iſt es Pflicht eines jeden Wählers, ſich der Theil⸗ 
‚nahme an der Wahl nicht zu entziehen, feine Stimme aber 
Auw, nur einem Manne zu geben, von dem mit Ueberzeugung er⸗ 
95 wartet werden darf, daß er, nicht beirrt durch Partheilelden⸗ 
0 a nur die Begründung der Sicherheit, Macht und Wohl⸗ 
m abrt des Vaterlundes und die Befeſtigung feines Ruhmes zum 
ies Biele feines Strebens und zur Richtſchnur für ſein Handeln 
1 machen werde. Im vollen Gefühle dieſer gun bringen wir 
ti, unseren Mitbürgern im Wahlkreiſe Jauer⸗Bolkenhain,Landes⸗ 
r but, den als kreuen Untertban Sr. Majeſtät des Königs, als 
1 hingebenben Patrioten, einfichtigen Staatsmann und den wohl⸗ 
0 1 pollendſten Freund feiner Mitbürger bewährten Vertreter des 
Wahlkreises im erſten Reichstage 
ih den Grafen Eberhard zu Stolberg 
nal auf Kreppelhof 
als Kandidaten für die bevorſtebende Wahl in Vorſchlag. 
el Jauer, den 11. Auguſt 1867. 
at, Elsner, In(p. u. Lieut. a. D. Gärtner, Kaufm. Herr: 
mann, Paſtor u. Superintend.⸗Verw. offmann, Schorn⸗ 
gl! 1 ſtelpfegermſtr. Jaithe, Steuerrath a. D. Junge, Kreis⸗ 
Ger. Direktor. Lattayff, Staatsanwalt. Melzer, Wagen⸗ 
. Ikritant. v. Mützſchefahl, Juſtizrath. Schönwald, 
Lehrer, v. Gral, Landralh. Weber, Gutsbeſitzer. Wer: 
eck, Kaufmann. — Baritſch: Weigmann, Schulz. — 


> 


Lit Acer Kellert, Schul; — Herrmannsdorf: Rösler, 
Schul Rösler, Gerichtsſchreſber. — Hertwigswalvau 

4 5 Dalwitz. omas, Schulz. — Sägenborf: Kunz, 
FI Lebrer. Walter, Bberförſter. — Kolbnis: Fihr v. Czet⸗ 


tritz Neuhauß, Landısält. — Leipe: 
Verger, en 


2 


Poſtor. Vollmar, Cantor. — Malitih: Beſſer, Pfarrer. 
. Ende, Paſtor. Jüngling, Rentmeilter. Reimann Schulz. 
. Sprenger, Land:zält. eber, Lehrer. — Mochau: 


1. Alner, Inſp. — Neudorf: Blämel, Lehrer. — Peterwitz. 
0 Seufel, Paſtor. — Poiſchwitz: Altermann Lehrer. 
iſcher, Rittergutsbeſ. — Prausnitz: Berger, Anfpetor: 


är, 


Boriſch, Inſp. — | : Gürke, Schulz. S 


v Hiller, Hauplm. a. iebig, Lehrer. — Seichau: 
Lieber, Reß.⸗Ralb a. D. Steinberg, July. Willen⸗ 
berg, Schulz — Semmelwitz: Münſter, Oeken.⸗Direktor. 


— Skohl: v. Berge, Hauptmann a. D. 


Hirſchberger Männers Turnverein. 


9391, Alle die Vereinsmitalieder, welche ſich aktiv an dem 
Ganturnfefte in Bolkenbaln (8. Sept.) zu beibeiligen gedenken, 
werden dringend erſucht, bis dahin re elmäßig beim Turnen 
zu erſcheinen, damit fie mit den aus zu führenden Freiübungen 
vertraut werden. 
rieffaften. 
AL Laubav. Wir erſuchen um Nennung des Namens, 
behufs Erheburg der Inſextionsgebühren. 
Die Expedition des Boten. 
— L.: — 


. . ˙ P ˙— © Wileh sure he kehaeit a0haae 


Amtlickht und Privat Anzeigen 


9260. e ug 

Vom löten d. Mis. ab, als dem Tage der Weiter⸗Eröffnung 
der Schleſ. Gebirgs⸗Eiſenbahn, werden bei dem unterzeichneten 
Poſt⸗Amte außer den zu Poſt⸗Beförrerungen benutzten Eiſ n⸗ 
bahnzügen noch folgende Bolten coutfiren: 


u.) Perſouen⸗ bgang 


von 
poften: Hirſchberg. 

1., nach A II u. 30 N. Abends.] 3 U. 50 M. früh. 
2, „Liegnſtz. 7 30 früh. 7 55 * 
3, „Schönau. 2 45 Nachmitt. 8, 30 » Nachmitt. 
4, Schmiedeberg 7 — » früh 7 15 früb. 

5 3 245 » Nadmitt.| 3 15 ⸗Nachmitt. 

s W 6 „ „Abends. 815 Abends. 
5. „ Warmbrunn | 7,45» früh. 3 „5 » Nahmkt. 

’ 9 5 30 Mittags. 10 = 45 ⸗ * 
6, „ Lähnn 8 „30 Vormitt.] 7 15 früh, 

’ 5 3 30 Nachmitt.] 8 + 15 Abends. 


vb) Botenpoſten: 
1., nach Maiwaldan 7: — = früh. 5 15 Nachmitt. 
Das Perſonengeld beträgt bei den Poſten ad al. 1 5. 
6 ſgr pro Meile, und bei denen ad a 2. 3. 4. u. 6 = 5 ſgr. 
pro Meile. 
Hirſchberg, du 12. Auguſt 1867. 
Königl. Poſt Amt. 
(gez.) Rößler. 


9265. Bekanntmachung. 

Der erbſchaftliche Liquidation: Prozeß über den Nachlaß 
des zu Maimaldau verſtorbenen Stellenbeſitzers und Agenten 
Carl Streit iſt beendet. 

Hirſchberg, den 6. Auguſt 1867. 

Königl. Kreis: Gericht. Ferien: Mbtheilung. 


6964. Nothwendiger Verkauf. 

Das der verwiltwiten Kaufmann Emma Agnes Marie 
Niegiſch, geborenen Leder, gehörige Auenhaus No. 71 
zu Warmbrunn, altgräflichen Antheils, abgeſchätzt auf 8045 
Thlr. 20 Sgr. zufolge der, vebſt Hypotheken⸗Schein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. Dezember 1867, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Fliegel im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 6. Juni 1867. 

Königl. Kreis Gericht. 1. Abtdeilunng. 


6922. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Weber und Tagearbeiter Wilhelm Siebenei⸗ 
cher gehörige Haus Nr. 172 zu Grunau, abgeſchätzt auf 1091 
ril., zufolge der, nebſt Hypotheken ⸗ Schein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Tore, fo 

am 19. September 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1. ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbr che 
nicht erſichtlſchen Realforderung aus den Kauf eldern Befrie: 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 6. Juni 1867. 

Königl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 


6921. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Handelswann Carl S reit' ſchen Erben gehörige 
Ackerſtück Nr. 238 zu Maimaldau, abgeſchätzt auf 720 ul, zus 
folge der, nebſt Hypotheken⸗ Schein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 3. Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer Nr 1. ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden, : 

Hirſchberg, den 8. Juni 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


8172. Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe des Häuslers Ehrenfr. Langer gehörige, zu 
Voigtsdorf, Kreis Hirſchberg, belegene, unter Nr. 122 ves 
Hypothekenbuchs verzeichnete Auen haus, abgeſckätzt auf 
495 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 24. Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Fliegel hier im Partelen⸗Zimmer Nr. 1 ſabhaſtirt 
werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung ber Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 5. Juli 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
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7071. Freiwilliger Verkauf. } 

Das zum Nachlaß des zu Polniſch⸗Hundorf v ſtorbenen 
Vai Karl Ehrenfried Sommer gebörige, 
dafeloft belegene Bauergut Nr. 27, adgeſchätzt auf 11,110 lll. 
15 ſar., zufolge der in dem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am Freitag den 13. September 1867, Vorm. II Uhr, 
vor dem Herrn Gerichts Director Pflug an ordenlle 
cher Gerichtsſtelle zu Schönau freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Schönau, den 18. Juni 1867. 3 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


2 
In Lähn 
wird außer den oewoonlihen Jahrmärkten auch am 4. und 
5. Sept. d. J. mit Genebmigung der Königl. Regierung ein 
Jahrmarkt abgehalten werden. 


Lähn, den 6. Auguſt 1867. 9090. | 
Der Magiſtrat. Freyn. 
9248. Freiwillige Subhaſtation. 


Der den Gerichtsſcholz Friedrich Auguſt Neumann ' ſchen 
Erben gehörige, an der Friedeberg⸗Flinsberger Chauſſee delt 
gene, zum Betriebe der Gaſtwirkhſchaft und einer Brenner 
überaus geeignete Erb⸗Kretſcham Nr. Al zu Ullersdorf 
Grfl., fo wie die Acker⸗Parzelle Nr. 1 zu Krobsvorf — mil 
34, Morgen Acker⸗ und Wieſenland, taxirt auf 8360 Rthlr, 
15 Sgr., ſollen \ | 

am 16. Oktober c., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, die Kaufbedingungen und das Hypothekenbuch 
ſind im Gerichtsbureau einzuſehen. b 

Friedeberg a. O, den 12. Auguſt 1867. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 


9323. Auction. 

Die bei der hieſigen ſlädtiſchen Pfand⸗Leih⸗Anſtalt auf de 

Pfandſcheine 

No. 5563. 5 6569. 6620. 
19 5 7854. 


„ 9143. 
9185. 


9229. 9234. 9236. i 
verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold, Silber, Zinn, Betten, 
männlichen und weiblſchen Kleidungsſtücken in verſchiedenen 
Stoffen, Wäſche u ſ. w. ſollen ' 

Dienftag den 1. Oktober 1867, . 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nade 
mittags auf hi figem Rathhauſe im Stadiverordneten⸗Seſſions, 
zimmer gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauſt 
werden. a 
Es ſteht jedoch den Eigenthümern der Pfänder noch fel, | 


9208, 


bis acht Tage vor dem öffentlichen Verkaufs ⸗ Termine, gegen 
Zahlung des Darlehns, der rückſtänvigen Zinſen und der Aus 
tionstoften (pro Thaler 1 Sgr.) ihre Pfänder einzulöſen, wozu 
fie hiermit nochmals aufgefordert werden. iR 
Greiffenberg, den 11. Auguſt 1867. 
Der Magiſtrat. 


0 


5 
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ſoll 
hr, 
ill 

durch den Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Jäger im 
des Pfandleibers Schmeiſſer auf hieſigem Dome öffentlich 


— — 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


90253. 


Das 
Nr. 156 


8408. Auktions⸗Bekauntmachung. a 

Die bei dem hieſigen Kaufmann u. Pfandleiher Schmeiſſer 
in der Z it vom 1. Juli 1864 bis 30. April 1866 verpfände⸗ 
ten und verfallenen Gegenſtände, beſtehend in Kleidungsſtücken, 
Lelb⸗, Bett⸗ und Tiſchwäſche, Gold⸗ und Silbergeſchirr, Uhren 
und anderen Geräthſchaften, ſollen 


Montag, den 21. Oktober 1867, Vormittags 9 a 
oka 


verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen, zugleich aber 


die Eigenthümer der verpfändeten Gegenſtände aufgefordert 


werden, ihre Pfandſtücke vor dem Auktions⸗Termine einzu⸗ 


| löfen, oder ihre Einwendungen gegen die kontrahirte Schuld 
dem unterzeichneten Gericht anzuz igen, widrigenfalls mit dem 


Verkaufe verfahren, aus dem Erlöſe der Pfandgläubiger, wegen 
ſeiner im Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, 
der etwaige Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und 
demnächſt Niemand mit Einwendungen gegen die kontrahir te 
Schuld gehört werden wird. 
Goldberg, den 27. Juni 1867. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgerichts Deputation zu Bolkenhain. 
Die dem Ernſt Heider gehörigen beiden Grundſtücke, und 


zwar: 
a, die Fleiſcherei Nr. 90 zu Oder» Baumgarten, dorfgericht⸗ 
lich abgeſchätzt auf 730 rtl., 
„die Acker⸗ und Wieſenparzelle Nr. 180 zu Ober⸗Baum⸗ 
garten, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 670 rtl. 2 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regſſtratur einzuſe⸗ 


henden Taxe, fo 


den 19. November 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Cogho an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im Paxtetienzimwer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoth enbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, hoben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Wolkenhaly, den 27. Juli 1867. 5 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Freiwilliger Verkauf. 
Kreis Gericht zu Waldenburg. 
zum Wiesnet 'ſchen Nachlaß gebörige Banergut 
zu Polsnitz, abbeſchätzt auf 8370 ril., foll 
den 9. October 1867, Vormittags 10 uhr, 
tor dem Herrn Kreis⸗Gerichts-⸗Rath Lindner an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im Inſtruckions⸗Zimmer Nr. II. ſubbaſtirt werden. 
Gläubiger, weſche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſpröche bei uns anzumelden. 
aldenburg, den 26. Juli 1867. 
Ferien: Abtheilung. 


9287. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis Gericht zu Waldenburg. 

Das Wies ner 'ſche Reſtgut Nr. 11 zu Polsnitz, abge: 

ſchätzt auf 1670 rtl. 20 fur. 11%, pf., fol 
den 8. October 1867, Bormittags 10 uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Lindner an ordentlicher 
Gerichts ſtelle im Inſtructons⸗Zimwer Nr. II. ſubhaſtirt werden. 
„Waldenburg, den 26. Juli 1867. 
Königliches Kreis⸗Sericht. Ferlen⸗Abtbeilung. 


Auctions Anzeige. 
Sonntag den 18. Anguſt c., von Nachmittags 1 Uhr 


9288. 
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ab, ſollen die Nachlaßſachen des hier verſtorbenen Bauerguts⸗ 
beſitzer Karl Pohl, beſtehend in Gold und Silber, Meſſing 
und Zinn, guten Möbels und Kleidungsſtücken, Taſſen und 
Gläfern und verſchiedenen Hausgeräthen, 1 Pferd 4 Jahr alt, 
1 Rungenwagen mit eiſernen Achſen, 1 Siedemaſchine, 1 Wurf: 
maſchine, 1 Rübenſchneidemaſchine und verſchiedene Gegenſtände 
gegen gleich bagre Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Auguſt 1867. 


Städtiſch Wolmsdorf, den 12. 
9289. Das Orts⸗Gericht. 


= Vieh⸗Auction. 
Wegen Wirthſchafts⸗Veränderung werden auf 
dem Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg 
Dienſtag den 20. Auguſt c., 
fr. Uhr, meiſtbietend gegen Baarzahlungverkauft: 
1 Bulle, Original⸗Holländer, 3 Jahr, 
21 Kühe, theils Holländer, theils Kreuzung, 
3 tragende Kalben. 

Die Heerde iſt ihrer Milchergiebigkeit und 
normalen Formen wegen bekannt und in vor⸗ 
züglihem Futterzuſtande. 

Weidner, Guts⸗Paͤchter. 


Zu verpachten. 


Eine Mehlmühle za mm 


ſſt ſofort zu verpachten. Wo? durch die Exped. d. B 


9361. Zu verpachten! 

Ich beabſichtige, meine Schmiede hierſelbſt, wobei ſich ein 

Garten befindet, ſofort zu verpachten. Der Pacht ift für 

das Jahr 40 Tölr. Auguſt Pietſch, Schmiedemeiſter. 
Ullersdorf bei Liebenthal. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

9249. Ein Gaſthof 1. Klaſſe in einer Kreis⸗ und Garni⸗ 
ſonſtadt Schl ſiens, vis-a-vis der Poſt, beſtehend aus 10 Frem⸗ 
denzimmern, Tanzſaal, einem Gaſt⸗ und einem Speiſezimmer, 
Stallung zu 36 Pferden, Wagenremiſe, Gebäude und Iven⸗ 
tarium im beften Zuſtande, Preis 12000 Thlr. bei 3000 Thlr. 
Anzahlung, iſt wegen Familienverhältniſſen bald zu vers 
kaufen oder mit einem Gute zu verfauſchen. Das Nähere bes 
ſagt die Exped d. B. 


Ein Haus mit frequenter Reſtauration, 
Kegelbahn und großem Garten iſt unter ſoli⸗ 
den Bedingungen zu verkaufen oder reell zu 
vertauſchen. Das Nähere bei Auguſt Hent⸗ 
ſchel in Görlitz. 9244. 


Zu vertoufen oder zu verpachten. 


9331. Unter annehwharen Bedingungen beabſichtige ich meine 

in biefiger Gräbner Vorſtadt auf Vortheilhafteſte eingerichtete 

Lohgerberei baldigſt zu verkaufen oder zu verpachten. 
Striegau. Louis F. Broſemann. 


9383. Das Hans Nr. 106 nebſt Schmiedewerkſtätte und 
einem Bauplatz, welches durch feine Lage auch das Ganze zu 
einem andern Geſchäft verwendbar macht, verpachtet oder 
verkauft unter ſehr günſtigen Bedingungen 

Lähn, 14. Auguſt 1867. Karl Guſtav Mücker. 


8 Herzlichen Dank 


allen Denjenigen, die wir am 7. Auguſt d. J. Abends gegen 
12 Udr, durch die entſtandene Feuersbrunſt in der Brauer:i, 
mir meine Frau und Tochter mit dem kleinen Kinde durch 
das obere Stockwerk gereitet haben. Gott behüte einen Jeden 
vor ähnlichem Unglück. 
Nieder⸗Linda, den 18, Auguft718 7. 
Heider, Seivenzüchter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

9380 Einem geehrten Publikum, ſowie meinen 
werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 
wieder hier mein Gefchäft als Tapezier 
fortführen werde nnd bitte, das mir früher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren 
unter Zuſicherung prompter und reeller Bedie- 

nung und zeitgemäß billigen Preiſen. 

Hirſchberg, den 15. Auguſt 1867. 

Ludwig Eberts, Tapezier, 
Tuchlaube Nr. 8. 


Rob. M. Slonian's 
Packet - Schiffe. 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, 'werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nach NW .- Kork am A, u, 15, jeden Monats, 
Nach New-Orleans am 15. September, 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf frankirte Briefe 


Donati & Co., 


8124. concessionirte Expedienten In Hamburg 


RERPLRBEEBBERI „ 
Einem geehrten Publikums 


erlaube ich mir die Anzeige zu machen, daß ich nach wie 60 
vor in Bofen, Wilhelmsſtraße 24 wohne und 65 
mich mit dem Nachweis von Land zütern jeder Größe % 
in den lebhafteſten Gegenden der Provinz Poſen an 
der Schleſiſchen Grenze, unweit der Elſendahn, beſchäf⸗ 
® tige; bis Ende d. Mis, bleibe ih in Warmbrunn, 
logire im goldenen Lamm. 


ie Herrmann Matthias, 


Güter⸗Agent. 0 
ELPPPELLLEPLRIPLELPTLELEB 


2 

* 

52 

: : 
8 ® 
5 5 
® & 


1716 


7486. Wir empfehlen unfer 8 
„Techniſches Bureau für Vermeſſungen 


und landwirthſchaſtliche Cultur - Arbeiten“ 
zur Anfertigung und A t 8 von Culturplänen, Koſten⸗ 
Anſchlägen, Drainirungen und Wieſenkulturen. 
Görlitz, Demianipla 29. 


Dittrich, 185 Ir du 15 
öniglicher Feld ; Königlicher Feldmeſſer 
e Cale gen 


Für Friedeberg u. Umgegend. 
Photograph Mahlke a. Greifenberg 


wird von Sonntag den 18. Auguſt ab in Friedeberg aD. 
circa 14 Tage 1 1105 ſein. Anerkannt faubere u. ähnliche 
Photographien. Logis im ſchwarzen Adler. 9337. 

... at BE | 


9. abe den Junggeſellen und Hüttenarbeiter Bil: 
15 Sellger aus Schach mit Worten an feiner Ehre 
beleidigt. Durch ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die Be: 
leidigung zurüd und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 

Rohnau, den 9. Auguſt 1867. Wilhelm Emrich. 


EEE ˙ ͤ1yA m VK. ̃7˙ qͤ˙! ͤÄA 
„0. IRB. WO III, 
Bataillons ⸗Büchſenmacher in Jauer, 

Vorwerksſtraße Nr. 59, 
bei Herrn Wagenbauer Oertelt, 
empfiehlt ſich zur Ausführung aller dieſes Fach 
betreffenden Arbeiten bei 8 


BAR Bekanntmachung. 

Mit Genehmigung der Königl. Ober⸗Poſt⸗, 
Direction zu Liegnitz habe ich neben Veförderung 
der Fahrpoſt⸗Gegenſtände ꝛc. eine Perſonen⸗ 
Gelegenheit von hier über Erdmannsdorf nach 
Schildau eingerichtet, und empfehle dieſelbe zut 
geneigten Benutzung allen reſp. Reiſenden. 

Die Abfahrt von Schmiedeberg (aus dem 
Gaſthofe zum Stern) findet täglich früh 4è Uhr 

und Nachmittags 3 ½ Uhr fall. 

Durch Erdmannsdorf (an der Poſt) früh 5 d Uhr, 
Nachmittags 4 Uhr 20 Minuten. 

Von Bahnhof Schildau nach hier früh 6 ½ Uhr 
vom 1. Zuge, Nachm. 5 Uhr 15 M. v. 3.8. 

Das Perſonengeld beträgt bei 30 % Gepäck 
bis Erdmannsdorf 3 Sgr., bis Schildau 6 Sgr. 

Die Wagen find comfortable eingerichtet. 

Schmiedeberg, den 15. Auguſt 1867. 
F. Mattis, Gafthofbefiger. 


oliden Preiſen. 


| 
40 
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. Gaſthof Empfehlung. 
Meinen durch Umbau neu reſtaurirten Gaſthof „zum weißen 


„ Schwan,“ in der nächſten Nähe des Bahnhofes, erlaube ich mir 


8 


zur gütigen Beachtung allen geehrten Reiſenden, fo wie in- und 
auswärtigem f auch fi mit dem ergebenen Bemerken beſtens zu 


empfehlen, daß auch für ein anſtändiges großes Geſellſchaftszimmer, 


ſowie einen Balkon mit der ſchönſten Ausſicht geſorgt iſt. 


f 


| Hochachtungsvoll 
ergebenſt 
| Hirſchberg im Auguft 1867. Heinrich Zeller. 


Preußziſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft 


zu Berlin. i 
Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leucht⸗ 
as⸗Exploſion auf Gebäude, Mobilien, Waarenlager, Feldfrüchte — letztere auch in 
d 1 — Vieh ꝛe. in Städten und auf dem Lande werden zu feſten, billigen Prämien ab⸗ 
eſchloſſen. 
1 Nähere Auskunft ertheilen gern und nehmen Anträge entgegen: 
Robert Nauer & Co. in Hirſchberg, 
x Hauptmann C. v. Naumer, Repräſentant in Clarahütte 
zu Cunnersdorf bei Hirſchberg. 
W. Ruppert jun. in Schmiedeberg. 
Hirſchberg, im Juli 1867. 8112. 


s Die Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 
beginnt ihren Winter-Curſus am 4. November und den Vorunterricht den 15. October d. J. Anmeldungen 
der Schüler unter Beifügung der Schulzeugniſſe find frankirt einzuſenden. f 

„ Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich eine 
Königl. Prüfungs Commiſſion am Orte. Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


| Thuringia, 
x Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß . 
% dem Herrn Guſtav Diesner in Friedeberg a. O. 
eine Agentur obiger Geſellſchaſt übertragen worden ift und bitten in Verſicherungs⸗ Angelegenheiten ſich an 


denſelben wenden zu wollen. Breslau, den 20. Mai 1867. . 5 
| Die General-Agentur der Thuringia. O. Opitz. 


| Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf Feuer: 
und Lebens: Verſicherungen jeder Art und bin zur Ertheilung jeder zu wuͤnſchenden Auskunft bereit. 

x Pro ſpecte und Antragspapiere ꝛc. ſind bei mir unentgeldlich zu haben. 

Ai Friedeberg a. Q., den 20. Juli 1867. i BET 

8727. Guſtav Diesner, Agent der Thuringia. 


— \ 


[ 


7 
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5885 Die Preſſerei und Decatir⸗Anſtalt 
von Ernst Schmidt in Görlitz 


empfi⸗hlt ſich zur Ausführung aller in ihr Fach einſchlagenden Arbeiten, als. Tuche trumpfen und preſſen, Kleiderſtoffe deen lg 
tren, Sommer: Mäntel decatiren und waſchen, Umſchlagetücher preſſen, Seide moitiren, ſeidene und wollene Stoffe färben, 


Kleider von Flecken reinigen u. ſ. w. 134 = ya 1 
Aueführung von Aufträgen prompt und billigſt. Beſtellungen file hiefige Ge zend nimmt in Empfang 
Heriſchdorf. a Marie verw. Böhm. 


Städtiſche Baugewerkſchule in Siegen. 


9243, Der Unterricht des nächſten Winterſemeſters beginnt am 1. November d. J. Bauhandwerket, 
ſowie Mühlen und Maſchinenbauer, welche an demſelben Theil zu nehmen beabſichtigen, wollen ſch 
baldigſt bei dem Unterzeichneten ſchriftlich melden und erhalten von demſelben den ſpeciellen Lehrplan, ſowſe 
die näheren Bedingungen. Siegen, den 7. Auguſt 1867 e 

Der Director der Baugewerkſchule. Baumeiſter Dr. Behſe. A 


Norddeutscher Loy. 10 
iche directe Bolt: Dampfſchifffahre zwiſchen . 


Wöchentl 

5 Bremen und Newyerk, N 
Southbamptou anlaufend: #2 \ 

Von Bremen. Bon Newyork. Bon Bremen: Von Newport: 
D. Union — 5. Septbr. | D. Union am 5. Octbr. 31. Octhr. 

D. Sanfa am 17. Auguft 12. Septbr. D. Hanfa „ 12. Octbr. 7. Novbr. 
D. Herrmann „ 24. Auguſt 19. Septbr. D. Hermann „ 19. Oetbr. 14. Rosie N 
D. Deutſchland „ 31. Auguft 26. Septbr. D. Deutſchland „ 26. Ocibr. 21. Novbr 
D. Bremen „ 7. Septbr. 3. Oetbr. D. Bremen „ 2. November 28. Novbr, N 
D. America „ 1. Septbr. 10. Oetbr. D. America „ 9. November 5. Decht. 
D. Weſer „ 21. Septbr. 17. Octbr. D. Weſer „ 16. November 12. Dec, - 

D. 


Newyork „ 28. Septbr. 24. Octbr. D. Newyork „ 23. November 19. Deebr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
von Southampton jeden Dienſtag. 
Haſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courast 
12 incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Gaterfracht! is auf Weiteres E 2 10 , mit 15% Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waagen. 
Post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Rremené““ tragen und die per Prussian closed mall 
zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden Montag 
11 uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 0 
Nähere Auskunft erthetlen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlänviſche Agenten, ſowie | 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 8. 


98. Orasemann, Director. Noeters, Procurent: nt 


27 2 2 
Für Auswanderer und Neifende, 
Der Unterzeichnete expedirt jeden 1. und 15. des Monats 
ab Hamburg und Bremen 
nach Newyork, Baltimore, Neworleaus, Galveſton und Auſtralien, direct ö 0 
— nicht über England — 
Auswanderer und Reiſende vermittelſt der ſeetüchtigſten, dreimaſtigen Segelſchiffe unter Leitung der 1 a deutſchen 
Capitaine. — Ebenſo befördere ununterbrochen jeden Sonnabend durch die elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffe ab Ham } 
burg und Bremen Cajüts⸗ und Zwiſchendecks⸗Paſſagiere. ö 3 
Auf portofreie Anfragen ertheile bereitwilligſt jede beliebige Auskunft. N ee 
„C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. No. 2. ER 
Königl. Preuß. conceſſionirter Generale Agent für den Umfang des ganzen Staats, 


Zweite Beilage zu Nr. 66 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
9 17. Auguſt 1867. 


5 Avis! 
| aachen auf meine Annonce vom vorigen Monate in 
eſem Blatt erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß 
am heutigen Tage das ſchon früher in der Beſitzung der Röh⸗ 

ch t'ſchen Erben, genannt: 

Hi Zum neuen Hause, 

eſtandene Material, Eiſen⸗, Schnitt⸗, Glas: & Porzel⸗ 

an⸗Waaren⸗Geſchäft eröffnet habe. Das mir bisher geſchenkte 
bertrauen bitte ich auch mir hier zu bewahren, indem ich die Ver⸗ 
cherung gebe, ſtets für reelle und billigſte Bedienung Sorge zu 
lagen. Harpersdorf, den 16. Auguſt 1867. 

47 R. H. Menzel. 


1 | Breußifche Feuer = Berficherungs = Aetien = Gefelihaft zu Berlin. 


Mad SEN Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas ⸗Exploſion auf Gebäude, 

7 Mobilien „ Waarenlager, Feldfrüchte — letztere auch in Schobern — Vieh ꝛc., in Städten und auf dem Lande werden zu 

. fſten, billigen Prämien abgeſchloſſen. — Nähere Auskunft ertheilt gern und nimmt Anträge entgegen s 
5 Schönau im Juli 1867. 8011. A. Feige in Schönau. 


aM Hamburg- Amerikanische Panetfahrt⸗Actien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
5 Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


1 Jermania, Capt. Schwenfen, am 17. Ang. Teutonia, Capt. Bardua, am 7. Sept. 
Alemannia, „ Meier, „ 24. Aug. Hammonia, „ Ehlers, „ 14. Sept. 
g Eimbria, „ Trautmaun, „ 31. Aug. 


Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 
12 5 & aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, wette Cajllte Pr. Crt. rtl. 115, Zwiſchendeck Br. Ert al. 60. 
2 ae 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubiefuß mit 15 % Primage. 
briefporto von Hamburg 4½ Sgr., vom Inlande 6% Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfer“ 
und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, eventuell Southampton anlaufend, 
Bavaria, Capt. Meyer, am 1. October, a Teutonia, Capt. Bardua, am 1, Novbr. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert, ril. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60, 
| racht K 3. — pr. ton von 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage. 
| Näheres bei dem Schiffsmaller Anguft Bolten, Mm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
er bei dem für Preußen zur Schließung der Serträge für vorftehends Sohiffe allein conceſſionirten Seneral⸗Agenten 
Re! C. Piatzmaun in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


— 


5 


He m 2 \ 
. 5 77 > Gesucht wird 5 

m biefigen Orte ein Haupt⸗Agent für eine erſte Preußiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
8. Geſellſchuft. — Gefauige Adreſſen unter Chiffre X. Y. Z. 231 Berlin poste eta 
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„ Für Zahnleidende! 
L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler 


in Warmbrunn, 


Montag, Dienstag und Mittwoch, als 
den 19., 20. und 21. d. M., ſowie jeden 
Donnerstag zu conſultiren in Hirſchberg, 
Titz' s Hotel zum „weißen Roß“ 


SSS Screens 
9408. Die neue Kohlen⸗Niederlage von J Timm 
und A. Otto in Warmbrunn wird wegen der Vor⸗ 
züglichkeit des Materials ſowohl, wie wegen der 9 
Michtigkeit ihres Maaßes biermit beſtens empfohlen. 

D. RN. J. N. K. 


„ * 


FFC 
» Zur Beachtung. 

Der unerlaubte Sandabnehmer 
meines Hängehausplatzes wolle ſich 
zu mir zur Berechnung ver⸗ 
fügen, widrigenfalls ich dieſe 
Sache als Diebſtahl betrachte. 

P. Härtel in der Sonne. 


9500 Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche ſeit ungefähr Jahresfriſt dem Kämme⸗ 
rer Elsner Einlagen für unfere ſtädtiſche Eparkaſſe üherge⸗ 
ben haben, ohne ſofort oder überhaupt bis heut in den Beſitz 
eines vorſchriftsmäßig durch zwei reſp. drei Unterſchriften voll⸗ 
zogenen Sparkaſſenquittungsbuches gelangt zu fein, werden 
N aufgefordert, ſich binnen längſtens 8 Tagen bei uns 
zu melden. 

Greiffenberg, den 12. Auguſt 867. 

Die Sparkaſſen Verwaltung. 


9296. 50 meiner hierorts gut eingerichteten Fleiſche rei 
findet ſofort oder ſpäter ein Fleiſcher gegen Cautlon eine gute 
Stelle; im Dorfe ſelbſt wie in naher Umgegend iſt keine Flei⸗ 


erei vorhanden. Ferd. Mentzel, 
IB ; Gaſtwirth in Rengers dorf. 


9307. Ehreuerklärung. 

Am 3. Auguſt d. J. habe ich die Schneider Maiwald'⸗ 
ſchen Eheleute zu Hohenwieſe durch ausgeſprochene Injurlen 
beleldigt. Wir haben uns ſchiedsamtlich geeinigt, und ich 
erkläre dieſelben hiermit als rechtliche Leute, auch habe ich 
neben den entſtandenen Koſten noch 2 Thlr. in die Armen⸗ 
kaſſe daſelbſt bezahlt. N 

Hohenwieſe, den 9. Auguſt 1867. Eruſt Schmidt. 
9404. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich die 
gegen den Häusler Reichſtein hierſelbſt ausgeſprochene ehren⸗ 
kührige Beſchuldigung, erkläre denſelben als einen rechtlichen 
Mann und warne vor Weiterverbreitung meiner Beſchuldigung. 

Eſtherwalde, den 10. Auguſt 1867. Ch. Peisker. 


SSM billigſt bei * 
Möbelfuhren Paul Gentner, 

Liegnitz, Bäckerſtr. N. 910 

7 7 dl . 

Penſionaire nech: Peg bel ter ne 
9203. verw. Henriette Krauſe, Zapfengaſſe N. 


Berfaufs - Anzeigen. N 


40136 

Auguſt Lauſſky in Forſt NE ft f 

9051. Ich din Willens meine Schmiede fub Nr. 301% 
Ober⸗Berbisdorf an der Chauſſee von Hirſchberg nach Schönau I! 

gelegen, dieſelbe iſt maſſiv gebaut, nebſt einer Scheuer und MET 

dazu 6 Scheffel Acker, Wieſe und Garten und vollſtändiae bl! 
Hanb werkszeuge, aus freier Hand zu verkaufen. Auch fe ede 

ein Wirthſchaftswagen mit eiſernen Achſen zum Bert, I 


9388. Ein ganz maſſives, in der lebhafteſten Straße ban 
gelegenes, zu jedem Geſchäft ſich eignendes Vorderhaus mt aus 
Verkaufsladen, großen Waaren⸗Gewölben, Altan mit Aus- var 
ſicht aufs Gebirge und ein am ſchönſten Theil der Premenade bär 
gelegenes maſſives Hinterhaus nebſt Garten und elegantem zen, 
Sommerhaus, Alles im beiten Bauzuſtande iſt zu verkaufen, tal 

Näberes erfährt man in der Exped. des Boten. gel 


das. Achtung! Gutsverkauf. 1 


Wegen ſchleuniger Veränderung beabſichtige ich mein Fuel. B 
bauergut von ca. 50 Morg. Acker und Wieſe beſter Qualle 
mit ſäwmtlicher Ernle, todtem und lebendem Inventarum 
baldigſt zu verkaufen. Die Grundſtücke eignen ſich vorzüglih it 
an en was auch widrigenfalls Milte September fg 
geſchieht. 1 

Alle näheren Beſprechungen beim Eigenthümer. ! 

Miffersporf p. Wigandskhal, den 13. Auguſt 1867. w 

J. G. Weste 


9363. Das Haus Nr. 19 in Kauffung, enthaltend 4 Stuben, 
iſt zu verkaufen. Näheres zu erfragen in Schildau, Haus 30, f 


9237. 4 8 
Häuſer⸗Verkauf. 
Meine beiden Häuslerſtellen ſub Nr. 6 u. 8 bierfelbft bin 
ich willens ſofort zu verkaufen. Käufer wollen ſich baldigft 
on dorf b. Wiganbsthal, den 11. X ſt 10 
ernsdorf p. Wigandsthal, den 11. Augr Re, 
T. Lachmann, Müllermeiſter und Dorftichter. G ( 


IR Dismembration. 


0 
f 5 l 
Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu Alt⸗Röhrsdorf 
bei Bolkenhain gelegenes Bauergut mit 137 Morgen Flächen 1 
raum zu dismembriren. Das Feld liegt in einer Breite von 
3 Seiten und würde ſich beſonders zur Dismembration gut 

eignen. Das Nähere beim Eigenthümer W. Stenzel. 


94s, Verkaufs ⸗ Anzeige. © 


ch bin Willens meinen Gerichtskretſcham Ne. a 


or 


Ri 
Selffersdorf, Kreis Schönau, mit ungefähr 12 Don > 


und Garten um den feſten Preis von 2700 Thlr, haldigſt 
zu verkaufen. a Julius Leder. 


Gasthof = Verkauf. 


0, Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts beabſichtige 
Un geinen Gaflbof zum Hechſtein in . zu verkaufen 
ind können reelle Selbſtkäufer das Nähere bei mir ſelbſt er⸗ 
hren. Schreiber hau. Joh. Cammert. 


007. Mein Haus nebſt Obſtgarten zu Kolbnitz, an der 
auſh bauſſee von Jauer nach Schönau gelegen, neben dem Do⸗ 
bo inlum und der Brauerei, zu jedem Geſchäft, ſowie auch zu 

item Gewerbebetriebe ſich eignend, bin ih Willens ſofort zu 


10 laufen und iſt zu Michaeli d. J. zu beziehen. 
Ol, Auguſt Raupach, Fleiſchermeiſter in Kolbnitz. 


0139. Im A zu verkaufen 
u Familfenderbälkniſſe wegen eine böchſt romantſſch gelegene, 
30 1, de ſchönſte Ausſicht auf das Hochgebirge darbietende und zu 
hönm Jedem Geſchäft ſich elgnende Beſitzung. Dieſelde heſteht 
Kun Merft aus einem maſſiven Gebäude, in welchem die Ga ſt⸗ 
din bir thſchaft betrieben wird und das 2 ge Säle, 5 Zim⸗ 
mer, 2 Kammern, eine Küche und große Kellerräume enthält; 
Aal, ſodann aus einem zweiten Gebäude, das 5 Zimmer, 3 Kam: 
— nern, eine Küche und 2 Gewölbe enthält und dem ein Man: 
telhſt gelſchuppen nebſt Kuh⸗ und Holzſtall angebaut find; ferner 
3 mit aus einem ebenfalls maſſiven Scheuer: und Stallgebäude mit 
Aue baranhängender Holzremiſe und viertens aus einem dieſe Ge⸗ 
enade bäude umgebenden und mit ſchönen Anlagen verſehenen Gar⸗ 
item len. Endlich gehören zu dieſer in einem der volkreichſten 
lufen, Fabrikdorfe und in der Nähe einer vſelbeſuchten Gebirgspartie 
gelegenen Beſitzung noch einige Morgen Wieſen, Acker⸗ und 
77 0 tland. Die Bedingungen find boch annehmbar. Nähere 
uskunft eridellt auf ſranbirte Anſragen der Buchdruckereibeſ. 
Fee Herr C. Beholt in Warmbrunn. 


1 8 In einem ſehr renommirten ſchleſ. Badeorte 
iR eine Beſitzung, in welcher ſeit langen Jahren 
kaufmänniſche Geſchafte, verbunden mit einer 
hochſt rentablen Reſtauration, betrieben worden, 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. 


1 Auskunft ertheilt auf mündliche und frankirte 
130 ſchriftliche Anfragen 

\ der Maurermeiſter C. Heuber 
Ain 8 in Wüſtewalters dorf. 
loigſt 8978. 


Haus Verkauf. 


Ein maſſives ſchönes Haus im Schönauer Kreiſe, mit 

e. Garten, die befte Lage am Orte, iſt veränderungshalber ſofort 

zu verkaufen. Es würde ſich für einen Arzt am beſten eignen, 

ba ſchon oft gewünſcht worden, wenn ſich einer hier nieder⸗ 

zdorf ließe. Näheres ſagt auf portofreie Anfragen Herr Peter 
chen. Wagner in Hirſchberg, Greiffenberger Straße, 


von 9288. Freiwilliger Verkauf. 


gut 

— Das zu Alt⸗Warthau bel Bunzlau Hyp.⸗Nr. 16 gelegene 
Gruhn ſche Reſtgut, mit einem Areal von 49 ½ Morgen, 
wovon ca, 5 Morgen gut bewäſſertes Wieſenland iſt, ſoll mit 
0 zu lebendem und todtem Inventar und mit ungefähr einem 
Ader Drittel der Ernte erbtbeilungshalber fofort unter günftigen 
digt = Zahlungsbedingungen verkauft werden. Nähere Auskunft 
k. ertheilen der Gutspächter Herr Speer in Alt⸗Warthau und 
der Buchdruckergehilfe E. Gruhn in Bunzlau. 
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Eine Beſitzung, WIE 


beſtehend in 3000 M. Fläche, iſt unter guten Bedingungen in 
Sochſen zu einem mäßigen Preiſe zu verkaufen. Selbſtkäufer 
erhalten auf Adreſſe P. P. 128 poste restante franco 
Warmbrunn Aus kunft. 9277. 


9251. Das in Jauer belegene Eckhans am Markt Nr. 36 
mit Einfahrt, worin ſeit 50 Jahren die Bäckerei betrieben 
worden, ſich auch zu jedem andern Geſchäft eignet, iſt unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen erbtheilungshalber zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Eigentbümer 

Bäckermeiſter Meißner. 


256. Veränderungsbalber iſt ein Haus mit ſchon feit län⸗ 
gerer Zeit eingerichketem Verkaufslaben in Hermsdorf u. K. 
a verkaufen. Näheres beim Nagelſchmied Kahle in Warm⸗ 

runn. 


9258. Das Haus Nr. 1 Sandbeziik ift aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres bei der Wittfrau Schatz. 


9831. Ein Gaſthof 


mit beſter Lage und frequent iſt zu verkaufen. Preis Sieben 
Tauſend Thaler. Anzahlung nach Uebereinkommen. Näheres 
auf portofreie Anfrage unter der Chiffre M. 8. poste 
restante Jauer. 


9324. In einer Vorſtadt Striegau's iſt ein neugebautes zwei⸗ 
ſtöckiges Wohnhaus mit Hinterbaus und großem Gemüſe⸗ 
garten, welcher an fließendes Waſſer gränzt, zu verkaufen. 
In dem Wohnhauſe befinden ſich ſchöne berrſchaftliche Quar⸗ 
tere, in dem Hinter gebäude Wohnung, Stallung und Wagens 
remiſe. Das Grunsftüd bietet alle Bequemlichkeiten und 
würde ſich für eine Herrſchaft oder auch für einen Geſchäfts⸗ 
betrieb vorzüglich eignen. Nähere Auskunft ertheilt der Eigen⸗ 
thümer ſelbſt. 5 : 
Vorſtadt Alt⸗Striegau, den 7. Auguſt 1867. 
Robert Schmidt. 


9317. Krankbeitshalber beabſichtige ich das mir gehörige, 
nabe am Markt gut gelegene Haus, in welchem ſeit ca. 
100 Jabren ein Specexei⸗ und Conditor⸗Geſchäft lebhaft be⸗ 
trieben wird, event. nebſt Waarenlager und Inventarium frei⸗ 
willig zu verkaufen. 

Auf dem Grundſtücke können 2000 Rthlr. primo loco 
à 5 % eingetragen ſtehen bleiben. 

Zahlungsfähige Käufer wollen ſich wegen des Näheren an 
ch wenden. 
Landeshut, den 10. Auguſt 1867. { 

Amalie verw. Metzig geb. Scholtz. 


9355. Ein Gaſthof mit 36 Morgen Acker, ein Gaſthof 
mit 60 Scheffel Acker, 2 Häuſer in Warmbrunn, ein Haus 
in Hirſchberg, ein Haus mit 2 Morg. Wieſe, nahe an Hirſch⸗ 
berg, ein Haus in Schmiedeberg, eine Gärtnerſtelle in 
Boberröhrsdorf werden zum Verkauf nachgewieſen von 

H. Neumann (Cavalierberg Nr. 3.) 


9336. Haus⸗V erkauf. 


Das Haus Nr. 27 in Warmbrunn an der Hirſchberger 
Straße, gut und vortheilhaft gelegen, wird vom Beſitzer am 
23. Anguft c. Nachmittags 3 Uhr 
an den Beſtdietenden verkauft. Der Juſchlag wird vorbehal⸗ 
ten. Bedingungen ſind beim Eigenthümer zu erfahren und 
kann nach Uebereinkommen der Vertrag am Verkaufstage 

bald abgeſchloſſen werden. ; 


mi 
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. Reſtgut⸗ Verkauf. 


Mein in Ober⸗Oelſe bei Freiburg gelegenes Neſtgut 
mit ganz maffiven Gebäuden, 23 Morgen ſchönem Ackerland, 
3 Morgen Wieſe, 4 Morgen Waldung, ſämmtlicher Ernte u. 
nothwendigem Inventarium, bin ich Willens ſefort aus freier 
Hand zu verkaufen. Außer dem Wobndauſe u. Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden befindet ſich an der Vorker⸗ Front ein maſſives 
W Rete Gebäude mit eingerichteter Fleiſckerei u bewohn⸗ 

aren Stuben. Die Kaufbedingungen find bei dem Eigen⸗ 
thümer ſelbſt oder deſſen Stellvertreter N 

Oelſe. ruſt Feige. 
9091. Mühlen Verkauf. N 

Ich beabfihtige, meine Waſſer⸗, Ober Mühle zu 
Arnsdorf bei Schmiedeberg, maſſiv gebaut, mit einem 
franzöſiſchen Mabl⸗ und Spisgenge, nebſt Obſtgarten und 
dem dazu gehörigen circa 14 Morgen Areal, aus freier Hand 
zu verkaufen. Immer aushaltende Waſſerkraft. 6; 
Das Nähere beim Eigenthümer felbit. 


50 Morgen guten Flachs 


verkauft im Ganzen oder auch gewendeweiſe 
9316. Lutze in Goldberg. 
9294. Ein noch vollſtändiges, gutes Schloſſer⸗Handwerk⸗ 
zeug iſt zu verkaufen bei der 
verwiltw. Schloſſernſtr. Braunsburger 
in Langenöls. 


95 5 Ziehharmonika's 


in großer Auswacl, elegant und dauerhaft gearbeitet, mit 
aus gezeichneten Tönen, auch mi, Trompeten, pro Stüd von 
1 Thlr. 15 Sgr. ab bis 24 Thlr. 


Wand⸗ und Taſchenuhren 


verſchiedener Gattungen werden ron 1 Tolr. 10 Sar ab mit 
Garantie verkauft, ſchadhafte auf's Beſte reparfrt, alte werden 
eingetauſcht und neue auf Verlangen nach allen Gegenden 
verſendet bei Ferdinand Täuber, Uhrmacher 

in Matwaldau bei Hirſchberg. 
9357. Zwei faſt neue Frachtwagen, ſowie 2 Schlitten 
und 2 ſtarke Arbeitspferde nebſt Geſchirr verkauft 


Springer in Kupferberg. 


9354. Gebrechter Flachs ſteht zum Verkauf bei f 
Peuckert, Schulgaſſe. 


9365 Mein gut ſortirtes . 


E&igarren: Lager 
halte gütiger Abnahme beftens empfohlen. 
G. Wiedermann am Ringe. 


Bergmann: Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, à 3 u. 4 for, em⸗ 
195] pfieblt Coiffeur Alexander Mörſch in Hirſchberg 


9306. 3 
Blumen : Honig 
verkauft in Glaskrauſen zum bevorſtchenden Sabrmarkt 
„Erxuſt Schwarz aus Löwenberg. 
Mein Stand iſt an der Langgaſſe. 


9305. Zu verkaufen * 
find zwei Ackerpferde, feblerfrel, braun ohne Abzeichnung, 
Stute 4 Jahr, Wallach 5 Jahr, fromm und gut genährt. 

Näheres bei Lange in Löwenberg, Tuchmacherg. 79, 


Schcchchcccchchecchsoschgcchcccchgcccas 
Verkauf einer Equipage. 8 


r 9409. Eine elegante Equipage, beſtehend aus einem fait B 
ch neuen halbgedeckten Wiener Wagen von Schurtala und B 
zwei fünf⸗ u. ſechsjährigen 5° 4“ großen braunen Halb: @ 
& blut⸗Stuten obne Abzeichen nebſt ungariſchem Geſchirr & . 
& ſteht wegen Abreiſe des Beſitzers zum Verkauf in Warm P 
brunn „im Schlößchen“. RB 
Dieſelbe kann auch am 17. d. Mts., Nachm. 6 Uhr, Br 
e im Hotel „zum Preußiſchen Hof“ in Hirſchberg in Yu: B 
e genſchein genommen werden. . 
BEOBEPZESEEBLPOFPFRZSPELERER 
STREREEETASE — zu ern r rr een 
9338. Ich bezeuge, daß ich ſeit einigen Jahren das 
Anatherin-Mundwaſſer“) 


des Zahnarztes Dr. J. G. Popp aus Wien mit dem 
größten Erfolge gebrauchte und noch gegenwärtig allerorts 
ordinire, da ich von deſſen Wirkung vielfach in meiner 
Prax s überzeugt bin. 

Groß⸗Miklos. Dr. J. Fetter m. p. 


f ) Zu haben in Hirſchberg in Schl. beim Hof⸗Friſeur 


Derr 


F. Hartwig. 


Zum Jahrmarkt 


empfiehlt billige Kleiderſtoffe 9 
9389 B. Neander. 
Premenaden- und Schulgaſſen⸗Ecke. 


9353. Um vielfachen Nachfragen zu begegnen, zeige ich einem 
bieſigen und auswärtigen geehrſen Publikum ergebenſt an, 
daß ich Tuchſchuhe mit geſteppten dicken Soblen von bekann⸗ 
ter Güte in allen Nummern und Farben vorräthig habe, und 
empfehle dieſelben zur geneigten Abnahme. 

Den Jahrmarkt über, ſowie auch jeden Wochenmarkt habe 
ich ſchräßüber von Herrn Kaufmann Schüttrich am Marlt 
feil. F. Anders, Hälterbäuſer Nr. 14. 


9401. Einem hochgeehrten Pubekum erlaube ich mir dle 
ſehr beliebten 


Perlmutter ⸗Viſitenkarten 


unter ſauberſter und billigſter Ausführung zu empfehlen, | 
Hirſchberg, im Auguſt 1867. 


E. Giegemund, Promenade Nr. 48. 


9402. Friſechen Himbeerſaft 
empfiehlt a Berliner Quart 25 Sgr., für Gaſtwirthe a Quakt 
20 Sgr. P. Chudy, Conditor. 


% Kalk ⸗ Offerte. 


Ney gebrannten „Wau⸗ und Ackerkalk“ aus der Kall⸗ | 
brenneret zu Nieber⸗Wünſchendorf empfiehlt er 

a Maiwald, Maurermeister. 

Löwenberg, im Auguſt 1867. . 


Se. ern 


war. 
r - 


um man mama mar — ur non 


e 


9177. Schwarz⸗ und buntſeidene Braut: und Geſellſchafts Roben, 


—— 


= Hohl⸗ und Tafelglas empfiehlt billigſt L. Unger. Langſtr. 7. 
5 Die Knochenmehl⸗Fabrik zu Löwenberg 
empfiehlt ihre Fabrikate feinſten gemahlenen Knochenmehles zu zeitgemäß billigen 
Preiſen unter Garantie der Reinheit und des Gehaltes auf Grund der Analyfen. 


Fr. Nackwitz. 


l 


J 
2 2 


Silberne Preis⸗Medaille. 


0 
UN 
v 


8122. Den geehrten Herren Landwirihen empfehle ich meine anerkannt ſoliden, von mehreren landwirlhſchaſtlichen Vereinen 
a ) . einfach wie auch mit Strohſchütller und Körner⸗Reink⸗ 
prämilrten Maſchinen, als: Dre maſchinen, gungs⸗Apparat (3 bis 4 Mann Bedienung), zum voll⸗ 
ſtänvigen Reindreſchen aller Getreidearten, ſowte Klee und Grasſämereien, vom Stroh, als auch aus den Hülſen, 1:, 2, 3: 
und Apferdig, nach den neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen, feſtſtehenre wie auch transportable (eigne Conſtruction), 
verbunden mit Siedemaſchine und Schrooimühle, mit 30 bis 36zÖlligen Steinen. Sledemaſchinen in verſchiedenen Größen von 
25 Thlr. ab, je nach Größe, Getreide⸗Wurfe und Sortirungsmaſchinen, fowie alle bewährte landwirthſchaftliche Maſchinen un⸗ 
ter Garantie ſolider Arbeit und billigster Preife, Maſchinen jeder Conſtruction ſteben jeder Zeit zur gefälligen Anſicht bereit. 
Eine feſtſtehende Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und Reſnigungsſieb, verbunden mit Schrootmühle und Stedemafchine, ſteht 
bei mir in meiner eigenen Landwirthſchaft zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt und kann dieſes Werk jederzeit zur Ueberzeugung 
in Betrieb geſetzt werden. . a 
Durch 20 jährige Erfabrung und Praxis, ſowie fortgeſetzte Vergrößerung meiner Fabrik und ſtete Verbeſſerung aller 
Metbovden und Werkzeuge bin ich im Stande, allen Anforderungen der Zeit zu genügen, geſchätzte Auflräge ſchnell zu effectulren 
und jedem andern derartigen Fabrikate nicht nur gleichſtehen, ſondern auch die Spike bieten zu können. Wenn irgend welche 
Auskunft über die Leiſtungen meiner Maſchinen gewünſcht wird, jo bin ich jederzeit im Stande und bereit, Adreſſen geachteter 
Landwirthe in und außer der Provinz den betreffenden Intereſſenten zur Enko urg von Erkundigungen aufzugeben. 
Niederlagen befinden ſich bel Herrn Spediteur Löhnert in Breslau, Büttnerſtr., und Herzen Gaßhofbeſitzer Scholz 


i Llegnit, in wüben Manne. F. Hanke, Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen 
in Probſthain, Kr. Goldberg⸗Haynau. 
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1 | A abel e „„ 3 | 1 
Beduinen, Radmäntel & Jacquettes 


empfehle ich, um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen. 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch. 


e eee nee 


oo, Cigarren Empfehlung. 
Mein jetziges, u bedeutendes Lager, circa 500,000 Stück in einigen 90 Marken, 
berechligt mich mehr denn je zur gewiſſenhaften Empfehlung dieſes Artikels. 
Ebenſo führe auch fehr viele Sorten Schnupf: und die gangbarſten Rauchtabake. 
Innere Schildauer Straße 90. 


F. M. Zimansky, Fabrikant und Händler. 


Portland ⸗Cement 


in befter Qualität offerirt die Portland-Cement-Fabrik in 


Hirſchberg zu den billigſten Preiſen. 
ne Pistorius q Comp. _ 


=». Einige tauſend d Ellen Reſter in Mix⸗Lüſtre, Cord, Al⸗ 
pacca, Grogrin und Orleans find wieder eingetroffen und 
empfiehlt dieſelben zu Wübein billigen Preiſen 

hel m mund äußere ut 


= Im Sin Gaſthof zum goldenen 2a s 1 1 Treppe boch; 
BR Auswahl von Damen⸗Mänteln 


für Sommer, Herbſt und Winter, als: 
Räder, Pellerinen, Mäntel, Paletots, Beduinen, 
Jacquets und Jacken 
in den neueſten und gediegenſten Stoffen, nach eleganten Pariſer Modells gearbeitet, ſowie eine Partie 
ächt franzöſiſcher Long-Chäles in brillanter Auswahl, 
Umſchlage⸗ 1 jeder Art eh 


zu höchſt billigen Preiſen: 
Die Damen ⸗Mäntel⸗ und 2 Fabrik 


von S. Oliven jun. aus Liegnitz 
3 3 sen ee are hoch! 9240. 
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Zur gefälligen Beachtung ! 
Nachstehendes als Antwort auf die Annoncen in No, 64 und 65 des Boten, von 
Herrn Duttenhofer hier, Herrmann Ludewig in Hirschberg, 
Agent für Wheeler & Wilson. 


Wheeler & Wilson, New-Vork, 


Waren die Einzigen, 


welche auch jetzt wieder auf der Pariser Ausstellung bei einer 
Concurrenz von 82 Bewerbern für die Vorzüglichkeit ihrer 


noch von keiner Nachahmung erreichten Nähmaschinen 
den höchsten Preis, 


dlie goldene Medaille 


Eine der lezten Vervollkommnungen dieser Maschine ist der 1 
HNnopfloch- Apparat. & 


5 
0 1 Meinem der Nachahmer des Wheeler & Wilson- systems wurde eine höhere Aus- 


; zeichnung zu Theil, als der dritte Preis, eine Bronce- Medaille. 
Rap” Gestützt auf die in unsern Händen befindlichen officiellen Beweise, erklären wir 
jede, Obigem widersprechende Annonce für eine entschiedene Unwahrheit. 


Martin Dessauer & Co. in Hamburg, Haupt-Depöt. 
9234. 28 Neuerwall 28. 


© Wiederverkäufern empfehle mein gut affortirtes Kurzmaagen 
und Steingutlager einer freundlichen Beachtung. H. Bruck 
Die Bettfederhandlung von oe Sagawe, Garnlaube bei Herrn g 


empfiehlt ihr Lager von nur neuen böhmiſchen und pommerſchen Bettfedern und 
Daunen, fowie fertige Gebett Betten, und verfichert bei reeller Bedienung die billig⸗ 


ſten Preiſe. — 9073. 
999 AA 2 
9 5 C. Schneider aus Gotha 


empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend 
feine bekannten Waaren, als: ächt engl. Nähnadelu, 100 Stück 3 Sgr., 25 Stück 
1 Sgr., ſowie Strick- u. Haarnadeln, Hemdeknöpfe, Hanfzwirn, Eiſengarn, Rollgarn, weiß 
leinen Band, Schnür⸗ und Schuhbänder u. ſ. w. wieder zur gefälligen Beachtung und Abnahme. 
Stand wie gewöhnlich — am Markt beim Kaufmann Herrn Bettauer. 


r y HT HT HDD TE HT T. 


— 1726 — 


95 Großer Au an i 

Wegen Lokal⸗Veränderung verkaufe von heute ab Hüte, Hauben, Coiffüren, Netze, 8 
Stulpen, Erinolinen, Tüll und Spitzen, ſeidene und wollene Mäntel, Düffel⸗ 
jacken fowie ſämmtliche in das Fach Aland Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Ss 5 . . 


FFF IRRE ee 3 
Die Tuch⸗ und Kleider Handlung das Lippmann Weisſtein, 
empfi hlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ha leine Auswahl a eat, moderne Ueberzieher in Düffel, in allen 


Größen, Paletots von ſchwarzen, blauen und grauen Tuchen, fein warze Tuchröcke, Jagdjoppen, Salmucktörte, 3 


Beinkleider und Weſten aller Gattungen unter Hirse äußerst billigfter Preiſe. 


Eſſigſprit eigener Fabrik, 1 ſtarke Waare, empfiehlt 
pr. a excl. Faß ab hier mit 61, rtl. 
Görlitz. 9128 Eduard Krumpelt. 


> “= m Gevonlehende erb und WintersCaifon find berelg 
od. und empfehle: 


die feinſt en Nouveautés in Nock u, Hoſenſtoffen; 


Doubles, Ratines. Flocconés zu Ueberzie⸗ 
bern; jo wie alle übrigen Qualitäten Tuch u. Buckskins, 
unter Verſicherung der ſolideſten Preiſe, zur seräliigen Abnahme. 
Verkaufslokal: Hirtenſtraße Nr. 8, zugleich auch an den 
Wochen⸗ und Jahrmarktstagen am Gaſthof zum deut⸗ 
ſchen Hauſe. B. H. Toepler, 
Hirſchberg. vormals C. Neumann. 


= Beim Victualienhändler Dittmann befindet ſich das 


große Lager 
eleganter Te Garderobe, 
wie au 
Damen Mäntel, Jaquettes und Jacken 


in allen Stoffen und zu auffallend billigen Preiſen. 


Max Nicolauer aus Liegnitz. 
Beim Sichunlienhänbter Dittmann, 


e 


! Dritte Beilage zu Nr. 


66 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


17. Auguſt 1867, i 


* Selterſer und Sodawaſſer 
Ballons zum Ausſchank empfiehlt bei täglich friſcher Füllung zu billigſten 
die Anſtalt für künſtliche Mineralwäſſer von 


Dunkel & RNoehr, Apotheker. on 


N | in Flaſchen und 
Preiſen 


Hirſchberg. 


0578. 


9 Hirſchberg, den 17. Auguſt 1867. 


ö Zum Jahrmarkt empfiehlt ſein großes Lager in 
und verkauft unter Garantie zu den billigſten Preiſen 
Julius Beyer, Uhrmacher. = 


allen Gattungen von Ühren 


Für Deſtillateure! 


Eine große Anzahl eichene, 


noch ſehr wenig gebrauchte Ge⸗ 


binde in verſchiedenen Größen von e bis 5 Eimern iſt preis⸗ 
mäßig abzulaſſen. — Näheres zu erfahren in Warmbrunn im 


In der Knochenmühle zu Erdmannsdorf 
find circa 300 Etr. Kuochenmehl zum 
Verkauf vorräthig. 9229. 


9254. Vier Bienenſtöcke find zu verkaufen beim 
Tiſchlermſtr. Oldag in Warmbrunn. 


9255. DENT eee Verkauf. 

Eine wenig gebrauchte Spalt: u. eine Spitz⸗Maſchine, 

ganz von Eiſen, nebſt Zubehör, ſtehen billig zum Verkauf bei 
E. Nitzſche in Mallmitz bei Sprottau. Anfragen franco. 


Neue Schott. Voll⸗Heringe 
empfiehlt 9315. A. P. Menzel 


3348. Eine Sammlung von 100 Stück geſchmackvollen 

Stereoskop⸗ Bildern nebſt zwei auten Apparaten it 

billig zu verkaufen bei Ferdinand Täuber, Uhrmacher 
0 in Maſwaldau bei Hirſchberg. 


bo. Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
A. F. Leichſenring aus Sachſen 


beſucht den bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg wie 

gewöbnlich mit einem Lager wollner und baumwollner 
Strumpfwaaren, und empfiehlt ſich den geehrten Bewoh⸗ 
nern der Stadt und Umgegend mit elner großen Auswahl 
Handſchuhen, Unterjacken in Wolle und Baumwolle, desgl. 
Arnterbeinkleider, Strümpfe, Kamiſols oder fein wollne Jacken 
g uf din bloßen Leib (Gejundheitsiaden genannt) und dergl. 
Artikel Narr in beſonders guter Qualität, und verſichert bei 
reeller Bed enung die möglichſt billigſten Preiſe. „ 
1 Mein Stand tft wie gewöhnlich an der Rathhaus⸗ Ecke bei 
der Stadiwaage und kenntlich an der Firma: 

A. F. Leichſeuring aus Sachſen. 


„ 


2 


„deutſchen Hauſe“ beim Gaſtwirth Hornig. 


9339. 


Bolongaro Schnupftabak, 
Ungar. Gebeitzter dto. 
Carotten dto. 
empfiehlt in friſcher Waare 9322. 
Edmund Bärwaldt, Hirſchberg i. S. 
9804. Mehrere alte aber noch brauchbare Fenſter, ſowſe 
Thüren mit Schloß und Bänder, desgleichen ein Kachel⸗ 


Ofen und zwei kupferne Ofentöpfe ſind bald verkäuflich 
bei Rammmacher Schulz, vis-a-vis dem Hoſpital. 


8 in allen Nummern offerirt billig; 
STafelglas kiſtenweiſe Sal: ich in 


kleinen Rabatt, W. Nülke 


Schönau. 


Auf der Papierfabrik in Egelsdorf bei Friede⸗ 
berg ſtehen billig zum Verkauf: 

1., ein neuer eiſerner Drehling, 2 11½“ groß, 
7“/ breit, 6½6“ ausgebohrt, 36 Zähne, 1/16“ 
Theilung; 

2., ein gebrauchter, noch guter eiſerner Dreh⸗ 
ling, 2“ 8“ groß, 6 ½“ breit, 48“ ausgebohrt, 
40 Zähne, ¼“ Theilung; 

3, eine gußeiſerne Welle, 5° 7“ lang, 5%ſtark 
im Zapfen, in der Mitte viereckig, zu dem Dreh⸗ 
ling ad 1 paſſend; 

4., eine Getreide⸗Reinigungsmaſchine; 

5., eine Haudſchrootmühle, auch zum Riemer⸗ 
betrieb eingerichtet. 9247, . 


- 78 = © 


9372. Die Niederlage unſerer Cylinder und Anker⸗ Uhren, ſowie „Negulateure 
befindet ſich für Hirſchberg und Umgegend nur allein bei dem Uhrmacher Julius Bee | 
in Hirſchberg. A. Eppner & Comp., Hofuhrmacher ꝛc. in Lähn. 


En Schwarz ze Taffte in den beliebteſten Breiten, bunt ſeidene 
Roben zu er Preiſen, Long: Shawis und Shawl- Tücher, 
ſowie Negligée⸗Zeuge, Bettdecken, Gardinen, wollene und halbwollene 
Damaſte und Nipfe, die neueſten Stoffe in Halbwolle, Wolle und Halb: 
ſeide, couleurte Thibets und Ripſe in den ſchonſten Farben; ebenſo in Schwarz 
Thibets, Ereps, Caſimir, Twill und Lüſtre in großer Auswahl empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen Z. D. Cohn 


neben dem Hotel zum deutſchen Haufe 85 


up || 
A“ —— a — m — — 


A sy 


Düffeljacken. 


e e . 


5 Dae Hotel, „zum 8 n Hause 5 ere Gage Alter N. 1. 1.5 


5 


Die Herren: und Damen⸗Garderobe⸗ ee y 
ö | Fabrik von 8 
Louis Oliven aus Liegnitz 
5 81 empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ‚= 
8 für Herren: ne 
D ihr grosses Lager = 
e eleganter Ueberzieher, Tuch- und Buckskin⸗Röcke, Jacquetts, Haus- und Schlafröcke, Bein- um 5 


un Kleider, Weſten ꝛc. und Knaben Anzüge 


2 in allen nur erdenklichen Stoffen; für Damen: 


ein großes Sortiment der neueſten Frühjahrs- und Sommer-Mäntel, in Wolle, Tuch, 
Tricot, Seide ꝛc., als Jacquetts, Beduinen, Räder, Mantillen ꝛc., nach den neueſten 
Pariſer Modellen gearbeitet, und eine große Auswah l 


H 
5 
2 Jacken in Düffel und Tricot 
8 in geößter Auswahl und zu auffallend billigen Preiſen. 
0 


r 


S 


Die Herren: und Damen ⸗Garderobe⸗Fabrik von 


Fre 
Tesch önie 


3 [äi Louis Oliven aus Liegnitz. 
Hausdorf's Hotel „zum deutſchen Hauſe,“ erſte Etage, Zimmer Nr. 1. 1. 


x Fi ® R < eis x . 
Markt Anzeige. 
Um einen großen Umſatz zu erzielen, verkaufe ich dieſen Markt in meinem Laden nur! 
f 3 Butterlaube Nr. 32 
und in der großen Bude vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann Schüttrich theils weit unter, theils zu Fabrik⸗ 


preiſen ein großes Lager von Weißwaaren und Stickereien für Herren und Damen, beſtehend in Stulpen⸗ 1 
Garnituren von 5 Sgr. ab, Shlipfen 8 Cravatten, Chemiſetts von 4 Sgr. ab, Crinolinen, Putz⸗ i 


fachen ze, ꝛe. Bei den billigſten Preiſen verſichere reellſte Bedienung und bitte um gütigſten Zuspruch. 
Achtungsvoll Clemens Kludig. 


N i Drahtnägel, Nohrdrath, eiferne Oefen, Thüren 
und Brückenwaagen offerirt billigſt 
Harpersdorf. 040 N. H. Menzel. 


Drahtnägel! Drahtnägel! Drahtnägel! 
Kantige Drahtnägel verkauft bei Abnahme von 10 Pfd. das 
Pfund 2 Sgr., bei größeren Poſten noch billiger 


Grreiffenberg, im Auguſt 1867. L. Timmroth. 
Is Gegen Suiten, 

N alten chroniſchen ſowohl wie acuten, Heiſerkeit, ſelbſt langjährige u. ſ. w., hat ſich als ſicheres Hausmittel ſeit 1855 der 
N achte weiße Bruft- Syrup 


aus der Fabrik von 

8 G. A. W. Mayer in Breslau 
bewährt. Lager hält ſtets zu den Fabrikpreiſen in Hirſchberg Robert Friebe. 

In Due Franz Gärtner. Löwenberg: M. b ee 17 05 C. W. Kittel. 

Landeshut: E. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Liebau: Ign. Kloſe. Warmbrunn: 

f a. G.: © G. Scheuner. Haynau: Carl Neumann, e 1 A. W. 

toßner, olkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: N G. Roſt. e „A. Thiele 

e 


l. e ft 
H. Schmiedel. Striegau: C. F. Jaſchke. Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. 
＋ Freiburg: Apoth. E. Störner. 
Fi Herrn Joh. 


Wilh. Becker in Fredeburg. i g 
| Der neulich von Ihnen bezogene G. A. W. Mayer'ſche Bruft: Syrup bat mir gute Dienſte geleiſtet, 
und erſuche ich um rechtbaldige Zuſendung von ferneren 5/2 Flaſchen. Betrag bitte ich per Poſtvorſchuß zu entnehmen. 
Dülmen, den 1. Mat 1867. Achtungs voll Franz Werunekinck. 


ö 9282. ae Markt 7 Anzei ge. E en 
| Bei dem am 19. d. Mts. in Hirſchberg ſtattfindenden Mark 


Gattungen, als: hirſchledernen Ober- und Unterhoſen, Bock⸗, 
Ziegen-, Stör⸗ und Kalbleder⸗Hoſen anweſend fein und empfehle 
„ diefelben zu den möglichſt billigſten Preiſen. 

| F. Lange, Handſchuhmacher aus Striegan, 


werde ich mit einer großen Auswahl von Lederhoſen in allen 
ö 


125 
15 
R 
j 


Allwöchentlich friſche Brueh⸗Chocolade 
empfiehlt A. Scholtz, 
9173. lichte Burgſtraße 1. 
B. E. Bergmann’s 
8 


Tannin⸗Balſam⸗Seife 


ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
ſchöne, weife, weiche und reine H 


pfiehlt & Stüd 10 Ser. in Hirſchberg: Coiffeur Mörſch; 
riedland: Guſtav Geißler 
ir Schmiedeberg: ME Goliberf u ch. 
in Polkenhain: G. Ku nick. 
in Neukirch: A. Leupold. 


in Greiffenherg: Ed. Neumann. 
241. in Schönau: H. Schmiedel. 


8968. Ein noch neues nach neueſter Conſtruction vortbeil⸗ 
haft und ftandhaft gebautes Wiener Ketten ⸗Caxouſſel, 
elegant und zeſchmackpoll ausgeputzt, beabſichtigt Beſitzer ein⸗ 
getretener Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen gegen Baar⸗ 
zahlung oder ſichere Hypothek, Von wem? ſagt die Expedition 


des Boten. Brlefe franko. 
Carlshaller Viehſalz⸗ Leckſteine 
die 8 für Friedeberg a. Q. und Umgegend 


8728 empfiehlt 
Guſtav Dies ner. 


9245. 


von drei Berliner Scheffel l ſehr ſchön gewachſen, iſt 
auf dem Halme zu verkaufen willens 
der Müllermeiſter Heptuer zu Mittel⸗Kauffung. 


Die von dem Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, Charlottenftraße 19, zubereiteten, durch 
ihre vortrefflichen Eigenſchaften faſt in ale 
bekannten Fabrikate ſind ii gab en: 
er 305. Kunick, Volk nh Louis Lienig. 
Friedeberga O. C. A Tietze. Goldberg: Heinr. Letzner. 


Greiffenberg: . n Hermsdorf ur E. Gebhard. 
Jauer: Franz Gärtner, Londeshm; c. 5 
Liebau: J.. Machatſcheck Aöwenberg: C. H. J. Eſchrich. 
Neukirch: Albert Leupold. Jeiſchen bach: Fobert Math 
mann. Schömberg: W. Kichgal. Schönau; M. hamm. 
Schweldnitzt Ad. Mreiffenberg, WR e Aug. 
Fischer, Varmbrunn: F. ®, Fritſch. Hobenfriedeberg: 
J. F. Menzel. Schmiedeberg: Albert Jüttner. 


2700 d ec ALERT 


W Mart = Anzeige 


Hierdurch erlaube ich wir ergebenſt anzuzeigen, daß ich die⸗ 
fen Markt zum zweiten Mal wit einer Auswahl fächſiſcher 
künſtlicher Blumenfabrika te, eigner Fabrik, feil galten 
werde. Mit guter Wagre und deren 1 öglichſt! hilligen Breife, 
bin ich unn eich 5 den Stans geſetzt. Mein Stand iſt 
an der Firma erſicht 

Kart Kunath aus Neuſtadt 15 . 


1730 


aut zu ne em⸗ 


9263 Kölner Dombau - Loose 
zu 1 Rthlr. BRIN 

bei Lampert, al 
Königl. Lotterie- Einnehmer in Hirschbeig. il 


os Echten Weineſſig 


zum Einlegen von Früchten empfiehlt 
G. Wiedermann am Ringe, 
9195. Alle Sorten gut gebrannte Ziegel ſtehen zur baldie 


gen Abfuhr zum Verkauf vorräthig bei dem 2 d 
Ziegelmelſter Weiſe. * 
Vogelsdorf bei Greſffenberg. 


Ohlauer & Schwedter Nollen Ta 


Geſpinnſten, verkauft billigſt 5 
Edmund Bärwaldt, 4 
9320. Hirſchberg i. S. 8 


9183. Ein langer Sch be⸗ Schrauk mit Glas ſteht Pr 
zum Verkauf bei verw. Schubert, Üarnlaube. 


% Nervöſes Zahnweh 


17 wien augenblicklich geſtillt durch 5 
Dr. Gräfström’s schwedische Zahntropfen 
a 91 7 N Sgr. ächt zu haben 
in Hirſchberg 5 Fr. Hartwig, 
Löwenberg: F. Rother. 
Schmiedeberg: F. Herrmann. 


9188. Ein noch ziemlich gut erhaltener Flügel ſteht we 1 
Umzues billig zu verkaufen: Bulterlaube 36, 2 Treppen 7 j 


Zum Jahrmarkt offerire beſtens: Reifeneifen, | 
Schaare, Stahl, em. Kochgeſchirre, eiſerne Oefen, 
Eiſenwaaren zum Ofenbau, Thür⸗ und Fenſter⸗ 
beſchläge, Schlöſſer, Ketten, Schaufeln, Hand. 
werkszeuge u. |. w. zu billigen Preiſen. 5 


Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube, 


Herabgeſetzte Preiſe. 
igarren- und Tabak Fabrik vel 
Carl Semtuer in Hirſchberg 
verkauft fortan ihre Fahrikale 1 ee name zu be f 


deutend berabgeſetzten Preiſen. f 
Acuß, Langſtr. Nr. 1010, gegenüber dem Gaſthof zum al 


9175. Geſundheit befördernden 


Hoff'ſchen Malzertract 


in feinfler, kräftiger und haltbarer Biſchaffenheit, ſowle Mal . 


9178 
Die 


9998, Herrmann Ludewig in Hirfchberg, 5 


0 
4 
ı 
\ 


Gefundheits: Chocolade, Malz-Gefnndheits:Choe „ 
laden⸗Pulver und Bruſtmalz⸗Boubons p weh 78 


= Carl Vogt, 580 75 


1 . 

‚19987. Für Schuhmacher. 

Der Geräthshändler Wollmann aus Schönberg 
wird auch dieſen Hirſchberger Markt mit allen in dies 
F Artikeln beſuchen, auch wird zugleich auf⸗ 
gerichtet. 


0300. 140 Stück Schaafleder liegen zum Verkauf in 
: Nr. 181 zu Maiwaldau. 


Echten Nordhauſer Kautabak empfing 


Edmund Bärwaldt, 
5 Hirſchberg i. S. 
5 Beſte türk. Pflaumen 
hat noch abzugeben 9367. 
G. Wiedermann am Ringe. 


0527 Seefalz zum Baden, 
Fliegenholz zum Tödten der Fliegen 


bei Eduard Bettauer. 
Echt böhm. Bettfedern, 


N 932¹ 


—— 


nung und billigen Preiſen. 5 a 
| Mein Stand iſt wie immer im Gaſthaus „zum Schwert.“ 
W B. Klatſcher aus Böhmen. 
1 


Kauf Ge ſuch e 
9374. Es wird ein kleives Landhaus (Billa) mit Garten 
hei Hirſchberg geſucht. Adreſſen mit Angabe der Größe, Lage, 
des Preiſes werden unter v. 8, auf dem Kavalierberge bei 
Hazen Kutzuner recht bald erbeten. 


Calmuswurzel, ng 
3 


j 5 ungeſchält aber trocken, E 
kauft 9328. Eduard Bettauer. 
995. Ein Saß Räder, zwelſpännige Felgen, 3“ breit, werden 
gekauft Langſtraße Nr. 34. 


C Ein gebrauchter Fracht⸗ oder 
1 Bretterwagen 


mit 4 Zoll breiten Radefälgen und eiſernen Axen, welcher 
60 bis 70 Ctr. trägt und noch im beſten Zuſtande iſt, wird 
zu mäßigem Preiſe zu kaufen geſucht. x 

on wem? ſagt die Expeditſen des Boten. 9179. 
ME. Senf, ſchön⸗gelbes Korn, kauft nach Probe 

15 Berthold Blaſche in Striegau. 


i Riblie,theken 


1 wissenschaftlichen Inhaltes, sowie kleinere Büchersamm- 
lungen und einzelne grössere Werke werden gekauft. 
Gef, Anträge bittet man zu senden an 


| Georg Friedrich in Breslau, 


Ursulinerstrasse 2 und 3. 


in großer Auswahl und ſchöner Waare nebft N 
5 
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Zu ver miethen ; 
8798. In dem auf biefiger lichten Burgſtraße gelegenen 
Kaufmann Möckel'ſchen Haufe ift die zweite Etage, beſtehend 
aus 4 Stuben verbunden mit einem Ausgange auf flaches Dach 
nebſt Zubehör, und ein Verkaufskaden mit Comptoir u. daran 
ſtoßender Wohnſtube ſofort zu vermiethen. ; 

Nähere Auskunft ertheilt Rendant Wiegandt. Hirſchberg. 

9198. Zu vermiethen: 
Drei Stuben nebſt Zubebör, parterre, für ruhige Miether: 
äußere Schildauerſte. Nr. 59, und Michaeli zu beziehen. 


9200. Ein Laden mit Sehaufenſter, auf der belebteſten 
Strafe in Hirſchberg, it zu vermiethen. Wo? zu 
erfahren in der Expedition des Boten, 

9275. In Warmbrunn, Villa „Bellevue, find zu Michaeli 
a, e. Wohnungen permanent zu vermiethen. 

Eine freuspliche Wohnung, beſtehend aus mehreren Piecen, 
iſt ſofort zu beziehen Pfortenthor bei Groſchke. 9360. 
9385. Der 2 Stock, Schildauerſtr. und Promenabened>, mit 
ſchönſter Ausſicht nach dem Gebirge, iſt nebſt Beigelaß bald 
oder Michaeli zu vermiethen. E. A. Zelder, 


8707. In melner Beſitzung iſt ein ſehr freun dl. und trodenes 
Quartier mit Ausſicht nach dem Hochgebirge zu vermiethen u. 
bald zu beziehen. Es entbält vier Zimmer, ein Nebengemach, 
helle Küche, Kammer, Trockenboden, Keller, Waſchküche und 
Holzſtall, dazu Blelchplan und Gartenbenutzur g. 5 
Ferner neu ausgebaut eine Wohnung von 3 Zimmern mit 
Beigelaß wie oben und Bartenbenutzung. Vom 1. October 
d. J. zu bezieben. Frau v. Erichſen. 


9196. Ein Stube nebſt Alkove iſt zum 1. Sept. zu bes 
ziehen: Pfortengaſſe Nr 15. 


9250. Zwei Wohnungen, varterre und eine Treppe, jede 
2 Stuben, Küche, Keller und Boden enthaltend, ſind zu ver⸗ 
miethen und 1. Oktober zu bezlehen bei 

H. Schenke, Wagenbauer, neue Herrenſtraße. 


Junere Schildauerſtraße No. 97 it eine freundliche 
möblirte Vorderſtube (erſte Etage) zu vermiethen. 9011. 


Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Chauſſee 
gelegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt nothigem Beiga⸗ 


laß, iſt zu wermiethen, 

i 7439. Moritz Lucas. 
= Sn meiner Villa iſt im Hoch⸗ 
parterre das Quartier, welches 
Herr Zahnarzt Neubaur jetzt 


bewohnt, zu vermiethen und vom 


1. October c. ab zu beziehen. 
Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. 


9407. J; Warmbrunn it eine zu (iner Kohlen Wieder: 

lage bisher mit beſten Erfolg benutzte Remiſe nebſt Woel⸗ 

nung, Stallung ze. vom 1. October aß zu vermielhen, 
Näheres „i Schlöß hen“ daſelbſt. 


= 17832 


9393. Eine große Stube, parterre, nebſt Beigelaß, iſt zum 
1. Sept. in Nr. 44, an der Chauſſee bei der Kirche zu Ber⸗ 
bisdorf, an reelle Miether zu vermiethen. 


9000. In Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße, vis-a-vis 
der neuen Reſtauration, ſind herrſchaftliche Quartiere baldigſt 
oder Michaeli zu vermiethen; im 1. Stock 6 Stuben, Küche, 
Speiſekammer und Balkon, im 2. Stock 7 Stuben, 2 Küchen, 
Speiſekammer und Balkon (auch kann das Quartier geiheilt 
werden), nebſt Keller und Bodenraum, Stallung und Wagen⸗ 
remiſe; die Quartiere bieten außer der bequemen Einrichtung 
die ſchönſten Ausſichten. i 

H. Keeſe. 


Das Nähere beim Beſitzer 
Perſonen finden Unterkommen. 

Die vacante 6te (Elementar) Lehrerſtelle an der hieſigen 
ev. Stadtſchule, mit welcher neben freier Wohnung ein jähr⸗ 
licher Gehalt von 180 Thlen. verbunden iſt, ſoll bald wieder 
beſetzt werden. Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Mel⸗ 
dungen mit den erforderlichen Zeugniſſen bis zum 26. d. M. 
dem unterzeichneten Kirchenrathe einſenden. 

Freiſtadt in Schleſien, den 12. Auguſt 1867. 

) Der evaugelifche Gemeinde: Kirchenrath. 


9325. Einige Malergehülfen und auch Oelſtreicher 
finden ſofort Beſchäftigung beim 
Maler J. Kuhlicke in Liebau. 
Für eine neu einzurichtende chemiſche Garn⸗ 
bleiche wird zum ſofortigen Antritt oder ſpaͤ⸗ 
teſtens zum 1. October ein tüchtiger, practifch 
und theoretiſch erfahrener Werkfuͤhrer geſuckht; 
Bewerber, die ihre Brauchbarkeit durch empfeh- 
lenswerthe Zeugniſſe nachweiſen, können fich bei 
Unterzeichnetem ſchriftlich melden. 8729. 
Reichenau b. Zittau. G. F. Plätſchke. 
9391. Einen Geſellen nimmt an 
+ Kluge jun., Schuhmachermeiſter. 
9308. 


Ein Tiſchlergeſelle, welcher auf gute Bauarbeit 
Beſcheid weiß, kann fofort in Arbeit treten beim 
Tiſchler Kerber in Hir ſchberg. 
9362, 


Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei E. Zimmermann, Tuchlaube 8. 


9111. Ein G.eſelle auf Bauarbeit findet Beſchäftigung beim 


Tiſchlermſtr. W. Nerger in Krobsdorf b. Friedeberg a. Q. 


9235. Für ein ſächſiſches Kohlenbergwerk wird ein 

kautfonsfähiger, gebildeter Mann, wenn auch nicht gerade vom 

Bergfache, als Inſpections⸗ Beamter unter vortheilhaften 

Bepingungen geſücht. — Ferner kann ein im Kohlenbergbau 

lüchtiger reſp. als Ober⸗Steiger und Rechnungsführer qua⸗ 

Ufizirter Mann annehmbares Engagement erhalten durch A. 
retih & Comp in Berlin, Lindenſtr. 89. 


9335 Ein Weber oder Weberin findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Wilhelm Weber in Neukirch. 


Ein Jiegelſtreicher f. Dachziegeln 


findet vauernbe Beſchäſtigung bei hohem Lohne auf dem Vor⸗ 
werk Riemendorf bei Spiller, i 9342. 


9292 Einem rüſtigen Manne, welcher die Deſtillation etwas 
verſteht, nebenbei die häuslichen Geſchäfte, Bierabfüllen 
zu beſorgen hat, und vor allem treu und ehrlich it, tell‘ 
ein gutes Unterkommen nach die Expedition des „Intelligen Hi 
blattes“ in Bunzlau. Briefe werden portofrei erbeten. * 


Manrergeſellen und Handlanga 
finden bei guter Löhnung fofortige dauernde Beichäftigun | 
beim Schulhausbau in Lähn. | 
9312. K. Jerſchke, Maurer: u. Zimmermeilten 
9387. Ein nüchterner, brauchbarer Kutſcher kann ſich zun 
ſofortigen Antritt melden be Guftav Dambitſch. 


9376. Zwei tüchtige Seilergeſellen finden dauernde Athll 
beim Seilermeiſter Flamm in Heriſchdorf bei Hirſchberg 
9346. Ein Mädchen zum Nähen nimmt an Wiener 
938%. Zum I. October wird eine Köchin geſucht, MM 
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guten Zeugniſſen verſehene Mädchen können ſich melden? 
Neue Promenade 13, 1. Etage. 5 


u 


9379. Cine mit guten Atteſten verſehene Köchin, die mlt u i 
Küche und Wäſche ordentlich vertraut iſt, findet zum 2. Der 1 


einen Dienſt bei Dr. Sach 


a 8. * 
9334. Eine brauchbare Kinderfrau wird y 


einem Kinde von 1½ Jahr gegen gutes Lohl 9 
auf's Land geſucht. Höfliches Betragen il 
Hauptbedingung. Franko ⸗Adreſſen sub Hl, 


— 2 


find in der Expedition des Boten niederzulegel 
geſuche 
5 
A 


9377. Eine Viehmagd wird für den 1. Oktober 
äußere Schildauerſtr. Nr. 52. 


er 
= 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 

Ein an Thätigkeſt gewöhnter noch rüſtiger Wirthſchaftk 

Beamter ſucht entweder als folder oder Aufſeher 2c. ſofor 

tige Stellung. Das Weitere iſt zu erfahren beim ! 

9368. Freigutsbeſitzer Robert Hoffmann. 
Ketſchdorf, im Auguſt 1867. \ 


9238. Eine ganz anftändige, in geſetzten Jahren ſtehende Pit 
fon ſucht ſofort oder Michgeli Stellung, gleichviel welder 
Art, do fie ſich in alle Verhältniſſe ſchicken gelernt hat, 

Näheres und Einſicht der vorzüglichſten Zeugniſſe Görl 
Neiß⸗Straße 14, unter Chiffre N. M. f 


9352. Eine Perſon in geſetzten Jahren ſucht als Würthih 
ein Unterkommen. Dieſelbe weiß mit der der Küche, feln 
Wäſche und Landwirthſchaft Beſcheid. Meldungen nimmt en 
gegen Wittfrau Krauſe, Drahtziebergaſſe Nr. 4. . 


9303. Eine tüchtige Wirthin für die Landwirtbſchaft, font 
mebrere gute Köchinnen und Stubenmädchen werden 
bald oder zu Michaeli nachgewieſen durch = 

Bermiethsfrau Trowitzſch in Löwenberg. 


Lehrlings » Geſuche. er 
9269. Ein junger Daun, Bohn auftändk;r Eltern, U 
die Hanplung erlernen will, findet bald oder Michaels u 
vortheitbnfen Bedin ungen ein Unterkommen in meinem Lil 
wand⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft. 2 J 
P. Högelheimer, Forſt i. L. ? 


** 
1 L. e ai 


8 9147. Ein gewandter Knabe, Sohn achtbarer Eltern, welcher 
10% 1 n Tapezier zu werden, findet ſofort als Lehrling 
Aufnabme. 


i . Hirſchberg. 


Gefunden. 

9286, Den 3. Auguſt hat ſich ein ſchwarzer Hund zwiſchen 
m Kaiſerswaldau und Hermsdorf u. K. zu mir gefunden. Eigen⸗ 
hümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen 
ö beim Schuhmacher Sarke zu Giersdorf. 


9262. Ein zugelaufener ſchwarzer Hund kann binnen 8 Ta⸗ 
gen gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren 
abgeholt werden in Nr. 56 zu Lähn. 


9290. Ein braun und weißſcheckiger Vorſtehhund mit 
Ledergürtel und Ring hat ſich zu mir eingefunden. Verlierer 
deſſelben kann ihn gehen Erſtattung der Futterkoſten und 
Juſertionsgebübren wieder erhalten im Niever⸗Kretſcham zu 
Strecken bach bei Bolkenbaln. 


9399. Ein weißer, flodhäriger Hund, halbgeſchoren, hat ſich 
in der Brauerei zu Nimmerſath eingefunden und kann den⸗ 
ſelben der rechtmäßige Eigenthümer gegen Inſertions⸗ und 
Fiutterkoſten daſelbſt in Empfang nehmen. 


) 


Guſtav Wipperling, Tapezier. 


Verloren. 


30 Thaler Belohnung 


empfängt von der Expedition dis Boten der ehrliche Finder bei 
Abgabe der am 31. v. M. zu Lomnitz verloren gegangenen 
Ledertaſche mit Schloß und Meſſingbügel, worin ſich 100 rtl. 
Courant incl. einer Rolle mit 40 rtl. öſterreichiſchen Gulden⸗ 
11 ftüden befanden. 

Cine gleiche Belohnung empfängt auch der, welcher zur Wie⸗ 
dererlangung bebülflich iſt. 


9362. Am 11. d. M. iſt auf dem Wege vom Gerbermeiſter 

1 Herrn Giers dorf in Lomnitz bis zur kath. Kirche in Schil⸗ 

dau eine goldene Broche nebſt Kragen verloren worden. 
Der Finder gebe dieſes gegen angemeſſene Belohnung in der 
latb. Schule zu Schildau ab. 


| | 9259. Dem Finder einer großen Puppe eine Belohnung, vers 
laoren in der Allee Preuß, Hof in Schmiedeb. Schuhm Häckel. 


9209. Ein grau überzogener kurzer Frauenpelz iſt am 

litten Greiffenberger Jahrmarkt aus einer Bude abhanden 
bekommen. Wer zur Wiedererlangung deſſelben behilflich iſt 
1 denſelben in der Commiſſion des Boten in Greiffenberg 


1 9180 
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abatebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


„ Entlaufen iſt mir aus meinem Gehöſte No. 49 zu Nieder: 
aden ein Wagen hund, röthlich langhaario, 
mittler Größe (männlichen Geſchlechts). Wiederbringer erhält 
9358. Gottfr. Scholz, Bauergutsbeſitzer. 


R BGeldverkehr 
0242. Geld — kl. Summen, und gegen genügende Sicher⸗ 
heit — auf Zeit. Auskunft: Herrenſtr. Nr. 24, 3 Treppen. 
„„Staatspapiere otheken und Wechſel kauft 
6650. 3 M. Sarner. 
9271. 700 bis 1000 Thlr. je: die evangeliſche Kirchkaſſe 
in. Schmiedeberg gegen pupillariſche Sicherheit ſofort oder zu 
! Mihaeli d. J. auszuleiben. Auskunft ertheilt der Kirchkaſſen⸗ 
Nendant Herr Fabrikbeſitzer Mende in Schmiedeberg. 


5 ; 


elohnung. 
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9344. Kapital ⸗Geſuch. 

Ein Kapital von 3000 Thlr. wird zu leihen geſucht auf 
ein Gut von 80 Morgen. Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 
Zeh in Schönau. 


Gin ladung een. 


Arnold's Brauerei. 
Häusler's Reſtauration 


Mittagstisch, table d’höte 


und & la carte. 
Auswahl vorzüglicher Weine und verſchiedener 
Lagerbiere, direct vom Eis. 9270. 
9261. Montag den 19. Auguſt, zum erſten Jahrmarktstage, 


Tanzmufik, wozu freundlichſt einladet 
Aut G. Friebe im Kynaſt. 


9345. Sonntag den 18, und Montag den 19. Auguſt 
ladet zum Tanzvergnügen freundlichſt ein = 
R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


9370. Auf Sonntag den 18. und Montag den 19. d. M. 
(sum Jahrmarkt) ladet zur Tauzmuſik freundlichſt ein 
A. Gruner im langen Haufe, 


9350. Montag den 19. d., zum Jaßrmarkt, Tanzmuſik, 
wozu freundlichſt einladet 
Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Cavalierberg. Gruner's Felſenkeller. 
Sonntag den 18. Auguſt: 


Grosses Concert, 
ausgefuhrt von der Kapelle des Schleſiſchen 
Füſilier⸗Regiments Nr. 38. 

Entree a Perſon 2½ Sgr. Anfang 4%, Uhr. 


9394. Morgen Sonntag Tanzmuſik auf der Adlerburg. 
Abends Illumination. Mon-Jean. 


950. In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 18. d. M. zur Tanzmuſik und 
großen Illumination ergebenſt ein A. Sell. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 18. Auguſt: 


Grosses Concert 
der Bademufik - Kapelle, 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe 
in der Conditorei ſtatt. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
6415. Herrmann Scholz. 


9359. Nach Straupitz ladet Sonntag den 18. d. zur Tanz: 
muſik ergebenſt ein Karl Dittmann. 


s Gallerie in Warmbrunn. 


Sonnabend den 17. Auguft: 


Großes Militair⸗Concert 


der Capelle des Schleſiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 38 unter 
Direction des Capellmeiſters Böhlig. 
Entree 5 Sgr. Anfang 4 Uhr. 


9384. Zur Tauzmuſik Sonntag den 18. Auguſt ladet erge⸗ 
benſt ein A. Walter im ſchwarzen Roß zu Warmbrunn. 


Gaſthof zum freundlichen Hain. 
Sonntag den 18. Auguſt: 
Mom - Concert 


von der Teuber ſchen Muſik⸗Kapelle aus Nicolſtadt. 
Nach dem Concert Tanz. 
Es ladet ergebenſt ein Auguſt Gottwald. 


9133. 


9378. Sonntag den 18. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
Hornig, Baſtwirth im Hain. 


Sonntag den 18. Auguſt: 
Schallmey - Concert 


im „deurſchen Kaiſer“ zu Voigtsdorf. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Nach dem Concert Bal pare. 
Tſcheutſcher. 


Sonntag den 18. d. M. lavet zur Tanzmuſik 
Oertel, Rothengrund. 


3301. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


9375. : 
freundlichſt und ergebenft ein 


Brauerei zu Nimmerſath. 


9398, Sonntag den 18. d. M. findet Tanzmuſik ſtatt, 
wozu einladet Th. Schneider, Brauermeiſter. 


9273. Zur Tanzmuſik ladet ein 
4 Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


9397, Sonntag den 18. d. ladet feine verehrten Freunde u. 
Gönner zu gutheſetzter Tanzmuſik ein. Für gute Speiſen 
und Getränke wird beſtens geſorgt fein. 
Ferd. Mentzel, 
Gaſtwirth in Rengersdorf. 


ver Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen f als auch von unſeren Herren Commilfionaiven bez 
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9356. Sonntag den 18. d. M. ladet zur Tanzmuſik nah 
Seiffershau ergebenſt ein 53 


Müller, Brauermftr, ü 
9272. Zur Kirmes auf Sonntag den 18. und Mittwoh 


den 21. Auguſt ladet ganz ergebenſt ein 3 
Freudiger, Gaſtwirth zur Buche. 


Zur Einweihung 


meines nen erbauten Saales ladet Freunde und Gönna“ 
künftigen Sonntag den 18, Auguſt zum j 


Concert und Ball 
freundlichſt ein. 5 
Anfang des Concerts Punkt 4 Uhr. Entree 3 Sgr. Ei 


Anfang des Balles ½9 Uhr. Entree 7%, Sgr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittft G. Böer, Kaffetier, 
Bolkenhain. 3 


6064. . Schnee 2 Koppe! 


Dem nahen und ferren ſehr verehrl. reiſenden Publikum 
bringe ich zur Anzeige, daß ich mein wohnlich's und in all 
ſeinen Theilen bequem und reichhaltig ausgeſtattetes Koppe 
gebäude heut eröffnet habe. Indem ich daſſelbe dem reifenten 
Publikum beſonders empfehle, verſi dere ich, daß ich bei pronh⸗ 
ter und reeller Bedienung die Preiſe möglichſt herabgeſetzt l. 
dabei für alle nur möglichen Bequemlichkeften geſorgt bab 
auch ſtets bei dem Andrange größerer Parthien von Reifendn 
des Lehrer- und Studentenſtandes Berückſichtigung eintrelen 
laſſe, und bitte ich um zablien „ 


9223. 


Warmbrunn den 28. Mai 1867. . 
Friedrich Sommer, Schneekoppenwirlh, 


Getreide Merkt Preiſe. 7 
Birſchbern, den 15. Auguſt 1867. in 

Der w. Weizenſg. Weizen] Neggen | Berfte | Han N 
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